 Sitzmannftädter Zeitun 


Die Slhmannftäbter Aeltung erscheint taglich at ie 1 1 9 9 
e Beh, engsten Tclonstehunn E, Die geobe Heimatzeitung AEBun irnktBnnainc, A Bone eo nn Bir 
e Ile ertrleb und Heltungsbeftellung 164.45, Druderel und N . swärte A 2, mil. 60 > 5 
Joie e Tae f len ee Fer ne in Often des Reichsganes Wartheland gehen Dim eee e nee ober 20 bee 
2 2 7 


jebülhren biw. 
prechftunden der Schrſſkleltung werktags (aufer ſonnadende) von 10 bis 12 Uhr. mit den amtlichen Bekanntmachungen e Anzeigengrundpreis 10 ſür die 12gejpaltene, mm breite mm' Zelle 


24. Jahrgang Donnerstag, 9. Oktober 1841 Ur. 280 


Gigantische Vernichtungsſchlachten 


g Durchbruch in der Milte und im Eüden / Mehrere Somietarmeen bei Winsma eingeleſſelt 
Gewaltiger Vorstoß der Waffen-7/ Dank unseren Soldaten 


dus dem Pilfrerhanptquartier, 8. Dltober Von unserer Berliner Schriftleltung 

Das Oberkommando der Wehrma dt gibt bekannt: Berlin, 9. Oktober 
In kühner Operation aus dem Raum oltwärts Pujepropelrowſt ift eine deutſche, durch ita⸗ 5 9275 90 0 1 0 55 ONE FEN 
iienifche, ungarische und ſlowaliſche Verbände verftärkte Panzerarmee zum Alomſchen Meer in Der Wilte und im Güben der Olfen in 
vorgeſtohen und hat der bei Melitopsot frontal gelhlagenen 9. Jowjetiihen Armee den wuchligen Worten vor uns hinſtellen, erfaßt 
Nüdgug verlegt. Gleichzeitig haben deulſche und rumüniſche Kräfte die Verfolgung vom Welten uns eine tiefe Ehrfurcht und Ergriffenheit. Die 
her fortgefeht. Dabel iſt es einem Schnellen Verband der Waſſen⸗ ß gelungen, entlang ber wenigen 150 übe beinhalten nicht weni 
Küſte des Aſowſchen Meeres nach Berdjauſt durchzuſtoßen und den von Norden kommenden ger als die Tatsache, daß nun dem Einlaß 
Panzerkrüſten die Hand zu reichen. Von allen Seiten eng umſchtoſſen, ftehen hier nunmehr nad die größte Schlacht ſeit Beginn des Oſt⸗ 
sechs bis fieben feindliche Dinifionen unmittelbar vor ihrer Bernihlung: Den ſchwachen Reſten 100 el, Sorge an Im ERTL ! 
des geschlagenen Gegners, die auf Noltom abzuzlehen verſuchen, iſt der f4:Berband bereits en de röhten Shidfals ein, 150 9 5 
bis Mariu pol nachgeſtohen. ei . 18 bracht de. Vor d „ 
nem olte vollbracht wurde. or dem hi, 
ſtoriſchen Glanz der Wochen, die wir geg 


25 wärlig, durchleben, werden fir Hünftige Sete 
ne 14 Sotpielzüige zerstört, 80 beſchüdigt Zinni een 
dem Untergang entgegen Sinermüdliche Einsätze der Luftwaffe / 1500 bolſtchewifſlſche Fahrzeuge vernichlel e ee e e e 


Berlin, 8, Oktober der Nacht zum 8, 10, das eingeſchloſſene Le» ken ganz an der Front bei unferen 

Aus dem Führerhauptquartler, 8. Oktober In unermüdlichen Elnſcgen vernichtele die Ningrad, Viele taufend Kilogramm Spreng⸗ Solbaten und ner hervorragenden Führung. 

Das Oberkommando der Wehr deulſche' Luftwaffe im Laufe des 7. 10, an und Brandbomben wurden 1 und Die Gefühle unferes Dankes ihnen gegenüber 

macht gibt befannt: der Aſe di 59 Gesche und 1500 Jahrzeuge. zahlreiche Brände eniftanden, Die in Lenin, können nicht ſtärker werden als fie es längſt 

Wührend in der Ukraine die Angriffss Die für den Truppen und Materlalttansport grad LT Sowjetkräfte unternah⸗ ſchon find. Aber wir verſtärken noch einmal 

und Berfolgungsoperationen in vollem Fluſſe Au 10 5 TER Wen 79 mehrfach 10 am he ttober wiederum erfolglos Aus e u an e en e aD 

1 7 unterbrochen. ei tejen ngriffen wurden ruchsverſuche. 15 A 5 5 

d ie 1 uu, i uollbelndene Züge gerte t weitere Aüge Cm tm mittferen Aslhnitt der Dtfront e iS, zum Gnöftn In Die 

zu einer nenen ſchwer und 2 leicht el Außerdem eingeſetztes deutiches Armeekorps war in den Tem Freiheitskampf Großdeutſchlands. 


olge gewaltiger Vernichtungeſchlachten geführt. wurden 14 Bahnhöfe zertrümmert. Ein Mur fee der erſten Ottobertage bejonders er⸗ Der Riegel in der Mitte aufgebrochen 


Mein im Raume von Wias ma find — wie nittonszug erhielt mehrere Volltreffer und _folgre jegen ſowietiſche Panzerkampfwagen. F 10 5 
durch Sonder neldung bekanntgegeben — mehrere explobierte mit ungeheuren ene ee den 2. 1 7, Oktober vernichteten Randi lan bie We elch ca dez 
ſowietiſche Armeen eingeſchloſſen. Ste gehen In der Macht zum 8. Oktober geiſſen deutſche die Truppen dleſes deulſchen Armeekorps ins» große Geſchehen dieſer Tage uns jenen End: 
unerbittlich ihrer Vernichtung entgegen. Kampfflugzeuge erneut die ſoroſelſſche Haupl⸗ geſamt 180 ſowfetiſche Panzer ka mpf⸗ eg um einen ae eg ſedeutſamen 

Weſtlich von Leningrad ſchelterte in der fad Mos kan mit guter Wirkung au. Bons Schritt nähergebramt hat, In der Mitte der 


bentreſſer zerſtörten wichtige Bahnanlagen. 
Zahlreiche Brände konnten noch im Abflug von 


Nacht zum 7. Oktober ein erneuter Landungo⸗ Oſtfront ift gerade der Niegel aufgeſtoßen, 


den die Bolſchewiſten zum Schug von Mos⸗ 


verſuch des Feindes, bevor er die Küfte erreiht den deulſchen Piloten beobachte werben, Gleich. in Divifionsftärke, Au kau am ſtärkſten und ſeſteſten von allen ge⸗ 
hatte. ſalls wurde bei dieſen Einfühen eine Stadt Fronkabſchnittes fehte ein Zuſtrom von Über» macht hatten und den fie am wenigjten 155 ge 
In kühnen de wurden hinter der weſklich Moskaus bombardiert. äufern ein, die truppweſſe zu den deutſchen fährbet, geſchweige denn für zerftörbar hielten. 
lanzen Jowjetiihen Front Transportwege und Deulſche Kampfflugzeuge bombardierten in Truppen übergingen. Erft etwa eine Woche iſt es her, da meldete 
en bahnlinien ſchwer ge: Moskau noch „Erfolge“, „Siege“ des Dia 
Eijenbahnzlige wurben 5 und ſchall Timo ſchen te 17 5 an ſenen Stel⸗ 


50 ge bi . 1 ene e ee 991 
e en Enlfetzliche GI Greuel an wehrloſen Türken e g Sih.an 
. * 5 nnen, eningtg! u en en, U 
en riffen auf die Reede von Suez Zum Milſtärdienſt gepreht — Kinder ſollten mit glühenden Bajonetten geblendet werden ahnte nicht, daß 970 age ſpäter gerade 


wurde in ber leiten Wacht ein neäheses Hans Drahtmeldung unseres Ho-Berichterstatters a a llaten, Tewlei[oen Di: 
deli rend ‚Bombenteelfer beiHäbigt, Rom, 9, Oktober N Baſonetten blenden wollten. Das den deu en Gegenoperakſonen ſſt eine Um⸗ 


en e ae ind zeigt heute nach auf Stien und ale faflungsfhlamt geworben, aber fie bildet nur 
Welse nit, 56 g Ulna de ole Brandwunden. Ein alter Bauer mußte mit einen Ausſchnitk, Eine ganze Folge gro» 
Ilſchem Gebiet gelegenen türkiſchen Sie anſehen, wie feine fünf Töchter verge⸗ ßer Vernichtungsſchlachten entwſt⸗ 
Di . fi d ih U f d 6 N ie L. | waltint und ermordet wurden, weill Zelte fih und hat ſchon nach wenigen Tagen 
e Bellen in Me Bun den Dt e en | Dig e d en ene Ni 9 1 das Scidjal mehrerer ſelndlicher fit 
Drabtmeldung unseres Ma.Berichterstatters Kinder, ſind völlig erſchöpft und zuſammenge⸗ eine Sühne vor dem Militär geflohen waren. d 5 
brochen. Sie berſchten furchtbare Einzelheiten Die Afüchtlünge berichten, daß die innere Vers fiegelt. 
Stockholm, 9. Oktober von ber brutalen Grauſamteſt, mit der die waltung im „Howsetparapfes völlig quam. Hier ftanden die beſlen Sowiettruppen 
Eden erklärte heute im Unterhaus, daß Gu. Kommiſſare gegen fle vorgegangen find. mengebroden iſt. Es fehlt an Nahrungemt⸗ Der Raum von Miasme, in dem die Mrs 
man den Großmufti von Serufalem Die türkiihen Wünner wurden mit Gewalt deln, Debifamenten, teilwolſe ſogar an Wal, meen eingeſchloſſen find, ſteht micht für iich 
woch nicht gefangen habe, ſevoch feien zum Militärbienft gepreßt, und den Jurückblel⸗ fer, weil die Leitungsrohre wegen Bea e allein. Das geht aus der Faſſung der OR. 
Maßnahmen zur Ermöglichung feiner Werhafe benden wurde ihre geringe Habe a mangels befhlagnahmt worden find. Infolge smeibing hervor, Mir wilfen bereits felt 


rmeen bes 


tung getroffen worden. Da viele Männer ſich durch Flucht dein Waffen aul ir die Glerblihteit unter den Kindern Pienstag, wie im Süden die Operationen am 

Der Großmuftt pon e rad ver durch Bien lan ‚molten, wurden bie ‚ein er außerordentlich grog. Mind An pee aer au 058 
inen führenden Einfah im arabifhen Frei« rigen dur, olterungen zur Angabe Ihrer meldung vom Mittwoch abend brachte eine 
bela an Weich Ya langem ein Vorn Berftede Are ine Frau hat den Zu An in den Armen liegen ſich beide. tanbioje Beltätigung und Ergänzung dleſer 
{m Auge i, war bekanntlich nach dem Iene fluchtsort Ihres Mannes angegeben, weil die Berlin, 8. Oktober relbungen, Der dortige Raumgeminn unſe⸗ 
und dann nad Iran geflohen. GPU Kommilfere ihren kleinen Sohn mit Aus beſter Quelle wird der Wortlaut einer ker, Truppen erſtreckt ſich auf Hunderte von 


Kilometer und erweitert ſich ſtändig durch 
Rooſevel t N N 4 
aun die Auch dar dener der e dee af in Alierkſc erden ehe N 
Der un f are U en weg b b N en 0 2 tion ber Moskauer Konferenz Hartman über also In Ne ala zs unge 5 raumlich 
reicht wurde, Diefer Brief Rogſevello, der ſehr unerhört ausgedehnte Operationen Im Gange. 
160.000 Ejtländer von den Sowjets verſchleppt, ermordet oder ihrer Frelhelt beraubt derttaulich ingefehtet wird ‚Mein Lieber 9 0 Ken er Aue al tont 1 e 
0 1 en Kr e e © 
Drahtmeldung unseres HB.-Berichterstatters reund Stalin!“ ift ein neuer Beweis bellen Truppen, 0 fie een dc hefe 
01 r bie Skrupelloſigteit und den Zyntsmus, mit ders baking tb erbittert im Nord 
Hellinti, 9. Oktober teten fe, daß falt alle höheren Offiziere bes dem der Mrüfident entſchloſſen ift, ganz Europa d Era hl und erblitert. Da im nerven, 
1 N tes ischen, Heeres verschwunden find, Ihr dem Bolfhewismus zu iberlaffen. er hröhte Zeil ber Truppen _Morofdlloms 
1257 AN l aus a Pas elch Belt Schickſal ift unbekannt, Die Generale Arasmag I 57 geningran stnaelofolten, IE und 
en, ergeben, daß die gegen das eſtuſſche fin m en die Armeen Budlenuns nahe am 
e Attlonen der Sowjets weit umfang ⸗ mlt 5 ee te ab Umbildung der ſerbiſchen Neolerung Mu ammenbrehen find, delt ſich voraussehen, 
reicher geweſen find, als man Wi an. der Sowjetunion verſchleppk worden. Die Drahtmeldung unseres Dr, ER-Berichterstatters daß den deutschen Operationen in der nächſten 
nahm. Nicht, weniger als 160000 et. meisten Schauſpleler wurden getötet und auch Belgrad, 9, Oftober Zehe noch weitere große Erfolge winnen. 
länder finb entweber ermordet. nerfhleppt oder die 14 05 1 der Proſeſſoren der Dorpater Die ſerbiſche Reglerung wurde am Diens⸗ Von böſen Ahnungen erfüllt, meinten Lon⸗ 
in die Reihen des ſowſetſſchen, Heeres gepwun Unjverſt a it fpurlos verſchwunden. dag umgebilbet. Das bisherige Staatsmini. doner Nahrictenltellen noch in der Stunde, bes 
gen worden. Allein in Reval werben fterium wurde abgefhafft, Juſtizminiſter Sans dor die deutſche Sondermeldung über den Bor⸗ 
40000 Menschen vermißt, Unter ben Darum werden fie ſethl „feomm"! kowitſch ſchied aus der Regierung aus, Jum 00 bei Wlaeing Klarheit über die Lage ſchuf; 
Ermorbeten befinden ſich der Befannte eſtniſche Drattmaldu CR. neuen Yuftigminifter wurde der frühere fi» Wenn es den Deuſſchen gerade Hier in der 
Staatsmann Jaan Tönnſſon fowie der Polis I Ing unseres CR.-Berichterstatters nanzminifter Huſchan Letica beſtellt, während Mitte gelingen follte, tiefe Keile in die Jowjer 
tler Otto Strandmann, ber Leiter der grie⸗ Neuyork, 9. Ottober das Unterrichtsminiſterſum Proſeſſor Welibor (iſche Front zu treiben, fo bestünde die Gefahr, 
chiſch⸗katholiſchen Kirche Nltolay Paeta. Ein Der 0 der „New Vork Times“ in 0 0 übernahm. Zum Berlehtsminifter daß Timoſchenkos Armee, die zum Schutze Mos⸗ 
Bruber des Präſidenten iſt unter ber Tortur Mostau erklärt, eine etwaige Befeitir wurde ber frühere General Djura Dokliſch ber kaus aufgeſtellt fei, durch diefe beiden Balken 
durch die fomietil e einem Herzſchlag sung der antireliriöfen Rropa« ben Das Wrbeltsminifterium wurde mit einer Zange abgeſchuftten würde, und daß fo 
erlegen. Eine groſſe Anzahl anderer befannter Ban a in der Sowjetunion würde teils burd en Sozialminiſterſum vereinigt, Arbeitemi. die Deutihen ihr Ziel der Freilegung 
Eſten find gleichfalls ermordet oder 50 0 das Streben der Sowlels verurſacht fein, mit nſſter Area 15 aus A Regierung einer Strafe welter nach Oſten er 
worden. Viele Flüchtlinge waren auf eln ihren eee reunden auf guten Juß aus, Die übrigen Miniſter find auf ihren reichten, Mittlerweile hat die Zange ſich be⸗ 
Schiff gebracht worden, um nach Leningrad zu kommen, teils aber durch die Überzeugung, Bolten verblieben. Die ſerbiſche 1 reits um die ſowſeſſſchen Armeen geſchloſſen, 
0 


Asse % voerſchleppt zu werden. Die Eſtländer über b in der Sowjetunion die Religion ausgerol“ mit dem Genergloberſten Milan Ne um die London ſich forgte. 
KunpeN wältigten die Sowjets und führten das sat tet ſel, jo daß jie leine Gefahr mehr fir den als Miniſterpräſident an der Spitze beſtehl Das ift deshalb ſo 'entiheibend wichtig, woll 
ſelbſt in einen finuſſchen Hafen. Hier berihe dolſcheioiſtiſchen Staat bedeute, nunmehr aus 10 Fachminiſtern. es in dieſem Feldzug weit weniger auf die Er⸗ 


Wir bemerken am Rande 


Das ist sein Krieg! Der USA.-Admiıal Land, 
der den wichtigen Posten 
eines Vorsitzenden der staatlichen Schilfahrtskom- 
minslon in Amerika bokleldet, hat In einer Gehelm- 
sltzung zugegeben, daß bisher 13—14 Millionen BRT, 
durch die deutschen Walfen versenkt worden sind. 
Diese Angabe stimmt hagrgenau mit der von deul« 
‚scher Selle angegebenen Veraenkungszilier von 13,8 
Millionen BRT. überein. Churchill, der bisher den 
Verlust von etwa 7—8 Millionen BRT. zugegeben hat, 
wird jetzt also auch durch 

der er wirklich nicht Dei 
fen kann und vor der 


ststellungen auch ein 


Bean selnen Schlages zähneknitachend kapltulleren 
mul. 

13—14 Millionen BRT, — das Ist, wie Adınlral 
Land gleichzeitig kundtat, ein Vierte] der gesamten 
‚den In diesen Tagen 

503 400 RT. be- 


Welltonn 


onen 603 


den Ostleldzugen. vernichte, 
Handelsschlifsraumen auf 1098330 B 


laubte, durch dan 
eg gegen die Sowjetunion würden die deutschen 
Energien »0 atark beansprucht, dad dadurch ein 
Nachlasson dor deutschen Stoßktalt gegen dan Ver- 
sorgungssystem des Bmplre entstand, so hat er sich 
genau so gründlich gotäuncht wie In den früheren 
Füllen, wo er sich durch Krlegsauswoltungsunter- 
nehmungen, Bntlastunguoffensiven und ähnliche 
kramplige Veranstaltungen Lult zu schallen suchte. 
Wie sagle doch der Führer In seiner letzten Rode im 
Sportpalast? „Herr Churchill hat Immer nur eines 
gerulen: Ich will meinen Krieg haben! Mr hat Ihn 
Jetztl" Und er wird Ihn behalten, dalür werden un. 
sere Walten sorgen, do lange, bis all seine Träume 
und Pläne und mit Ihm das gesamte Empire buch- 
stäblich In den Wogen des Allantiks versollen sind. 
Daran wird auch die LA Mile nichts mehr ändern. 
Denn wenn die Amerikaner am 27. September zu 
gleicher Zeit auf Ihren Werften 14 Handelsachilie 
von zusammen 100.000 BRT, vom Stapel laufen lle. 
Den, «0 machte dieses Propaganda-Schauspiel. viel. 
leicht einigen Eindruck aul harmlose Gemüter, aber 
der nüchlerne Zuschauer stellt nur feat, daß 
diene Zahl, die die ganze Seplemborproduktion der 
USA.-Werlten daratellt, nur ein Slebantel der Ver- 
senkungssllier von 693 400 BRT. Im gleichen Mo- 


nat Ist, hp. 


oberung von Orten, Städten und Geländen 
ankommt, als auf die Vernichtung des Feindes 
und jeines Materials, Im übrigen it nicht 
10 überjehen, A Wlasma 150 Kilometer öfte 
ich von Smolenſt 1 und daß die deutſche 
tont nun etwa 200 Kilometer vom Zentrum 
es Sowſetreiches, von Moskau. entfernt ſteht. 

Die britiihen Nachrichtenſtellen beginnen 
deshalb auch bereits die Öffentlichkeit auf eine 
game Serie von ſchlechten Nachrichten vorzu⸗ 
ereilen. Sie ſprechen von „dramaliſchen 
Veränderungen“, die bevorſtünden, und 
von einer großen Krife im Olten. Die gleich ⸗ 
elbe eingeleiteten Beruhlgungsverſuche der⸗ 
ſelben Stellen find nicht weniger kennzeſchnend. 
Sie gehen plötzlich davon aus, daß, wenn es 
auch nicht ausgeſchloſſen ſei, daß die See 
bis Hinter die Wolga zurückgehen milſſen, 
ſerade dort die „wahre“ Zuſammenarbeit der 
Briten mit den Sowjets einjehen werde, da 
ſich der linke Flügel der Bolſchewiſten dann 
auf britiſche Armeen „itühen“ könne. Diele 
Font werde dann bis Agypten, ien und au 
Granbiofität von nichts übertroffen werden 
knnen. Dort an der Wolga und am Kaſpi⸗ 
ſchen Meer könnte dann auch die neue krlegs⸗ 
wirt[haftlihe Front errichtet werden, die 
ebenfalls als ein Muster von weltſichtiger 
Strategie angeſehen werden milßte. 


\ 
USA Botihafter nach Waſhington berufen 
Das zeugt davon, daß die Briten das for 
. Miderſtandsvermögen in deren gegen⸗ 
wärtigen Poſttlonen nur noch recht gering ein» 
schützen. Ja, man hat fait den Eindruck, daß 
London und Walhington im ftlllen ſchon drau 
und dran find, ſich unter weltgehender Ablchreir 
bung des lan Somwjetitaates umzuſteſlen. 
Der USABotidafter in Moskau, Seins 
hardt, iſt zur beſchleunigten Berichterſtaltung 
nach Waſhington geruſen worden und hat ber 
zelts bel Molotow einen Abſchleds⸗ 
beſuch gemacht, der vielleiht den Startſchuß 
u weiteren Abreſſen geben könnte, Dem 
oskauer Lügenditektor Loſowſk! fiel 
nichts Beſſeres ein, als die Lächerlichkeit zu 
verzapfen, die deutſche Offenſtoe werde nur 
beohalb unternommen, weil man in Berlin dle 
Auswirkung des Bündulſſeg zwiſchen dem Vol⸗ 
ſchewismus, England und den Bereinigten 
Staaten befürchtet und weil Deutſchland noch 


Gegen Britiich-jomwietiiche Vrunnenvergiftung 


Gemeinſame deutſch⸗türkiſche Feſtſtellung erteilt den Weltſtörenfrieden gründliche Abfuhr 


Berlin, g, Oktober 

Eine gemelnfame deutſchstürtiſche 

Feſtſtellung erteilte den britlſch⸗bolſchewi⸗ 

ltiſchen Brunnenvergiſtern, die in den letzten 

Tagen in den verſchledenen Barlationen verſucht 

hatten, den Eindruck zu erwecken, als ob das 

Deutſche Reich im Begeiff Hände, die Türkei ans 
zugreiſen, eine Abfuhr, 
. 


Durch dieſe kategoriſche Erklärung it den 
ſattſam befannien Slöten rieden wieder einmal 
auf die 100 geklopft worden, Auf den vers 
ſchledenſten Wegen der Preſſe, und Rundfunts 
agitation verſuchten fie der Weltöfſentlichteit 
die Überzeugung einguimpfen, Deutſchland bes 
reite durch Trüppengufmärſche in Bulgarten 
und andere Druckmittel einen Anſchlag gegen 
die Türkel vor, Der Zweck dleſer Lügenmeldun⸗ 
gen war klar der, das durch das Abkommen 
vom 18, Junt neubegründete Freundſchaftever⸗ 
hältnis zwiſchen der Türkei und dem Reich zu 
untergraben. Das iſt nun, wie die gemelnfame 
Erklärung bemweilt, in einer 5 0 gelungen. 
Sowohl in Berlin wie in Antara hat man den 
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lendenzlöſen Gerüchten auch nicht einen Augen⸗ 
blick irgendwelche Bedeutung zugeſprochen. 


Bomben auf die Flughafen von Malta 
Rom, 8. Oktober 

Der italieniihe Mehrmachtbericht vom Mitt⸗ 
woch hal folgenden Wortlaut: 

In Norbafrifa wieſen unſere Inſan⸗ 
terieeinhelten in örtlichen Unternehmungen an 
der Front von Tobruf W Annäherungs⸗ 
verfuhe ab. Die Artillerie 5 wirkſam 
ce bel Tobruk. Es würde 
ſeſtgeſtellt, daß bei den Lufttämpfen bei Sollum, 

ie Im Wehrmachtberſcht vom 6. Oktober ers 
wähnt wurden, deutſche Jagdflugzeuge fünf 
anſtatt, wie 1 zwei feindliche Flugzeuge 
abgeſchoſſen haben. Engliſche Flu, Bene warſen 
erneut Bomben auf Tripolis, die fünf Opfer 
forderten. Geringe Materlalſchäden wurden ver 


urſacht. 
Sartenifae de e bombarbierten in der 
vergangenen Nacht die Plugin von Malta; 
are onen wurden ſeſtgeſtelll. 


lo 
in Sartre fein Ereignis von Ber 
deutung. 


Asowsches 
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(Kartendienſt, Erich Zander, M.) 


Der neue deutsche Vorstoß in der Südukraine 
m — 


vor dem Minter einen proben Erfolg beg 1 5 
In Wirklichkeit brennt ben Moskauer Mais 
habern die Sorge por weiteren Kataſtrophen 
derartig auf den Nägeln, 115 unter ihnen er⸗ 
neut die Frage eines einheitlihen Ober⸗ 
befehl über alle bolſchewiſtiſchen Armeen 
erörtert werde. 


Hierzu wied im „Journal de Geneve an 
Hand von Darlegungen bolſchewiſtiſcher Mili⸗ 
kärzeitſchriſten geſagt, daß Stalin es a 
gewagt habe, den einheitlichen Oberbejehl 
u übernehmen, um ſich nicht mit einer Kala⸗ 
ſtrophe zu belaſten. Es beſtehen nun mehrere 
1 zur Beratung der im übrigen 
ſelöſtäudig handelnden Marſchälle Woroſchilow, 
Imoſchenko und Budſenny. Man habe elne Art 
„Feldgeneralſtab des Oberkom⸗ 
mandos“ organiliert. Es beſtehe aber nur 
aus einigen Senerälen, die unter der Leltun: 
von Timöoſchenko arbeiten ſollen, ohne jedoch 
Befehle an die Marſchälle geben zu können. 
Timoſchenko entziehe ſich diefer Mitarbeit im 
Feldgeneralſtab fo weit wie möglich. Stalin 


wollte auf jeden Fall die S. alen eines 
einzigen Obertommandos vermeiden, ſei ſetzt 
aber wegen des Ernſtes der neuen deutſchen 
Operationen aegmungein, mit dem Rat ber Volke⸗ 
fommiljare nadhjuprüfen, ob man eine neue 
„techniſche M der militäriſchen Operatior 
nen organilieren könne. 

Dan dotiert in Moskau alle an ben Symp- 
tomen hetum Währenddeſſen Ihreltet die milt» 
täriih tödliche Krſſe der Somjets ſort. Das 
Schlckſal hat zur Entſcheidung, angeſetzt und 
wird ſich nicht mehr wenden laſſen. 


Eieben neue Mitſorkreuztrüger 
Berlin, 8, Oktober 

Der Führer und Oberſte Befehlshaber der 
Wehrmacht verlieh auf We des Ober- 
befehlshabers des Heeres, Generalſeldmarſchall 
von Brauchtiſch, das Ritterkteuz des Gifernen 
Kreuzes an; Generalleutnant von Löper, Oberſt 
Berz, Oberſt Schlömer, Oberſtleufnant von 
Bodbien, Hauptmann Kößz, Oberleutnant Sal⸗ 
wey, Oberleutnant Buchner. 


Revolutionärer Künder deutschen Geistes 


Die Gestalt des Paracelsus, zaitnah,gesohen und gestaltet von dem Dichter und Dankar Kolbenheyer 


Als Erwin Huldo Kolbenheyer im 


Krſegsſahr 1916 ſeine große „Paracelſu s, 
Trilogie 104 005 und fie 1925, in des Volkes 
Mlederbruchszell, beendete, wagte noch keiner 
ber bamals abfeits des verdorbenen Zeltgelſtes 
lehenden Kritiker, vieſes Werk als das laßſerſte 
Bekenntnis zum beutichen Geiſt zu sel hen. 
Denn es war unerhört renolutlonär für einen 
auslandodeutſchen Dichter, in einer Zelt, In ber 
der Egolomus der Einzelperſönlichkelt Orgſen 
feierte, die Forderung der Gemelnſchaft 
anzumelden und eine überragende, geniale Elu⸗ 
elpexſünlichteit au schildern, deren höchſtes Ziel 
de Vollendung im völkiſchen Dafein war: den 
deutſchen Arzt Theophraſt Bombalt von Hohen, 
Helm. Das Yationarlogtafiititge LE gat 
ich am 400, Todes tage dieſes, 1700 ſeuſſchen 
einmütig zu ihm und ſeinein Werk bekannt und 
damit dem Geftalter bes Leben: des Parascelſus, 
dem Dichter Kolbenheyer, dle Genugtuung 
widerfahren laſſen, die ihm dle Zeit vorher vers 
weigerte, Eine ungekürzte Vol ksausgabe 
ber Trilogie, die der Verlag Albert Langen, 
Georg Müller, München, Ne trägt 
das Willen um den großen deutſchen Arzt und 
Kämpfer in die breiteſten, a der Nation, 
And pas ift richtig; Die Perſonlſchteſt des Par 
zacelfus iſt nicht das Vortecht elner kleinen 
Gruppe von Gelehrten, ſondern Pemein gut 
aller Deutſchen. Paracelfus, wie ihn Kol⸗ 


= 


benhener ſteht, iſt ber fauftifhe beutihe Menfd, 
jalesioin, der die Hand am Pulsſchlag der 
ratur hal und die Geſehe der Natur den ftars 
zen Dogmen der Schulmebigin entgegenicht, 
1 jaraceljus ſſt ein Deutfier Menld, denn 
in den Kämpfen der großen Welt bie er auf 
weiten Reiſen kennenlernt, moubt er immer an 
feine Sendung. So unerjhütterlich It dieſer 
Glaube, daß er ihm die Vorteile eines beauc« 
men Lebens o je und das peulönlihe Glllck 
unter die völkſſche Aufgabe unterordnet. Die 
Paracelſug⸗Felern dieſes Jahres haben dieſes 
deutſche Weſen des großen Arztes von Hohen⸗ 
elm in den Mittelpunkt geſtellt. Wir ſehen 
heute in Pargcelſus den großen Revolutior 
net, der wie ein Gewitter in die behäbige 
Welt atabemifher e N! einbrad), 
der es wagte, an Stelle der lateiniſchen Ge⸗ 
lehrtenſprache ſein gellebtes Deulſch bel den 
a zu verwenden, der den Mul hatte, 
auch in einer Fachſprache ein allgemein ver⸗ 
ſtändiſches Deutſch zu reden. 

Daß Kolbenheyer dieſes Bild des Paracel⸗ 
hu ſchon vor 20 Jahren, in der Zelt des deul⸗ 
hen Nieberbrudes, gezeichnet hal, daß es Ihm 
ſelungen If, den Kampf des beutihen Geiſtes, 
es Ingenium teutonicum, gegen eine über⸗ 
alterte Scholaſtit alaubhaft darzuſtellen, daß er 
es verjtanden hat, das Wirten des a 
trotz des zeitechten Gewandes ins Zeitlofe zu 


erheben, das ſtellt feine „Pargcelſus“ Trilogie das läßt uns die Ge 


in den Vordergrund des deutschen; icin 
Fan unferer Zeit, Wie im Meifter Joa 9 
Baufewang verkörper! 10 in ber Perſon des 
Paxacelſus, wie 05 Kolbenheyet! fieht, der Uns 
bruch einer Zelt, die noch in den Fatal Über⸗ 
kommender miltelalterliher Lehren hat aber 
doch durch kämpferſſche Cinselperföntichtelten 
aur SEID NUNG geſührt wurde. Wir tön⸗ 
nen uns heute, na 11 55 das gereifte Perk des 
Dichterg und Deukers aan vorliegt, 
leinen beſſeren Deuter des Genies Pgragelſus 
denten als den Wuslanbsbeuffhen Kolbenhener, 
ber in ſeiner lompromißloſen Verſechtung des 
deutſchen Geiftes ſelbſt dem Denker Paracelſus 
gleicht. Peco Ingenlum toutonleum, fiehe das 
it deuſſcher Gelſt, schließt Kolbenheher ſeine 
7300 Und Baraceljus befennt von ſich Jeldft: 
ft 


Pt En raltus. Sei feines anderen, 
wenn du deln Eigen fein kannst.“ Das Ift kom⸗ 
promihlojes Ihöpferiihen 


Belonninis zum 
Deulſchtum, das iſt Wegen der Pflicht be⸗ 
enüber der Volksgemelnſchaft, das uns heute 
Mibitverftändfie erſcheint, das aber zu der Zelt, 
da Kolbenheher Jeinen „Paracelſus“ ſchrjeb, in 
unbekanntes Wort war. Der Gottiuher Para⸗ 
celſus vertritt den deutihen Golkglauben, um 
den wir ht ringen. In feiner Perſönlichkelt 
verkörpert ſich das Führerlum, das jeht_ das 
Grundgeſetz unſeres 1e Staa⸗ 
tes ‚it. Daß Kolbenheyer dleſen einzigartigen 
reohlutionären Nenihen in das bunte Bild der 
Neformationszeit geſtellt hat mit ihren Ireuns 
gen und Wirrungen, daß er mit dieſem Bild 
ein treſſliches Kültürgemälde entworfen hat, 


Der Kriegsorden des Deutschen Kreuzes 
zur Anerkennung vielfacher nußergewöhulicher 
Tapferkelts- oder Führungstaten hat, wie berelts 
gemeldet, der Führer und Oberste Belchlshaber der 
Wehrmacht den Kriegsorden des Deutschen 
Kreuzes gentifiet 
resse, Hollmann 


„Moliiiſcher Stab“ Für jede Dlolſon 


Drahtmeldung unseres Sch.Berlchterstatters 


on, 9 Oktober 
Es legen jetzt neuere Meldungen über den 
Ausbau bes Syſtems der e Kommillare 
in der Sowjetunion vor, das bekanntlich nat 
den erſten Schlappen in den Grenzſchlachten au 
Befehl Stalins erneut ins Leben gerufen wurde. 
Jebe einzelne Divifion des Sowjetheeres wurde 
bis in die lehte Einheit hinunter durchorganſ⸗ 
flert, Jede Divifion hal an ihrer Spike einen 
politiihen und einen ittäeiien eneralltab 
und ber politi che Stab, der gewöhnlich 
20 bis 25 Perſonen umfaßt, iſt meiſt ſtär⸗ 
fer als der milſtärtſche. Er; 0 b alle lehlen 
Entſchsvungen. Der militürifhe Stab hal 
Selbſtändigkeſt verloren, fein UBER x Ber 
ſehl eines Divifionstommandeurs beifpielsweife 
iſt ohne a e Gegenzeichmung 1 0 Dan 
nennt die Aufgaben der Kamm „Die polis 
5 Sicherung des Geſechts“, Jeder Widerſtand 
wird durch Maſſenerſchleßungen gebrochen. 


Die Sorgen bes ſchönen Anthony 


von unserem Sonderberichterstatter 


Genf, 8. Oktober 
„ Der engliſche Außenminiſter Eden wurde von 
einer Frallenabtellung aufgeſucht, bei deren 
Mitgliedern dem Berihierjtatter der „Daily 
Mail“ vor allem aufgefallen iſt, daß fie reihe 
Silberſuchsktagen „umherwehen“ lleßen. Gie 
bedrängten Eden mit der Frage, weshalb er 
a rauen und Mädchen auf Diplomaten⸗ 
poſten unterbrächte. Eden habe die Frauen in 
einer Unterredung, die vier Stunden und * n 
Minuten gedauert habe, von ſeinem perlön] 
chen Charme ee ) 
i Reben angehört, in denen ihm 
auseinandergejegt worden jei, daß die engliſche 
Diplomatie überall Siege davontragen werde, 
wenn fie ſich hülbſcher Frauen gegenüber ber 
nerdiplomatle anderer Staaten bedienen 
würde. Kennzeichnendes Spiel während der 
Schlacht! 


Der Tag in Kürze 


Die am 27, und 28. September sus FERN erjle 
Neihotenbenlommfung des erſege, 8. 1041/42 
erbrachle in der Neichshaupiitabt 670 4276 % 
Gegenüber der gleichen Sammlung des 55 
it eine Glelgerung von 89 768,07 RK = 20,9% 
nn 'relen, 

Im 9, Oklober vollendet der Stagtsſekreille im 
Reichsarbeitsminifterium Dr, Syrup ſeln 00, Lebens“ 


. 

In Erwiberung des Beſuches des ungariſchen In. 
ftigminifters Dr. von Nabocsan in Deu 1511. trifft 
tantsjefrelie Dr. Schiegelberger, ber mil ber frühe 

zung ber Geihäfle des Relcheminiſters der Julſz 

beaufiragt ist, Henle zu einem mehrlagigen Staats 

beſuch In Bubapelt ein. 

Der Duce weilte zur Elnwelhung elner Gebent« 
Hätte für den, Lalleniihen Erfinder Marconi in 
Bologna, Unter den Ehrengüſten befand fi 
Bortveler Dentjhlanbs Reſchspoſtminlſter Ohneſorge. 
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. Lisunaonstndt, 


Allan Wertes berlin. Es Ift eine Kultur. 
tat allererften 1 000 wenn der Verlag Albert 
Langen, Georg Müller, N.ünchen, jeht im 
Kriegsgeiten den Mut hat, eine Voltsausgabe 
dieſes Kolbenheyerihen Meiſterwerkes heraus, 
zubingen. Denn Voltobuh muß biefe Romans 
trifogie vom große Kämpfer und Deuſſchen 
Pargtelſus werden, BollsLud in einer Zeit, in 
der Deutſchland mit der 10 um bie Durch⸗ 
jehung des deulſchen Geiſtes ringt, für die Kol⸗ 
benheher, zu jeiner Jelt nur durch das Buch 
reiten konnte. Dr, Kurt Pfeiffer, 


Zum loo. Todestag Schinkels 


am 9. Oklober fährt 
ſich zum bundertſten 
Male der Todestag 
bes grohen Baumel⸗ 
ſters und Malers 
Karl Friedrich Schin⸗ 
tel. Das Ehrenmal, 
der Lultgarten, die 
Mufeumsinfel, das 
Schauſplelhaus am 
Gendarmenmarkt und, 
vlels andere Bauten 
und Denkmäler in 
und um Berlin find 
Jeugen Jeiner bere 
ragenden Bautunſt. 
(Jander- M. K.) 


ugt und mit „größter Freud 
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1. Beilage 


Nom, Anfang Oktober 

In den letzten Wochen hat die anglosamerir 
kaniſche Propaganda elne wahre Flut von Lür 
enmelbungen über dle innere Lage in Ita⸗ 
ten ergoſſen. Zeitungen und Axfoſender welt, 
eiferten in der Erfindung von Schauermärchen. 
Da ſollten auf Sizilien „Unruhen mit ſepara⸗ 
Allliſcher Tendenz“ ausgebrochen ent Sabotage, 
alte, die in den Miniterien ſelbſt vorbereitet 
wilrden, ſtünden auf der Tagesordnung. Das 
Volt Hungere und mache feiner Enteillin in 
lokalen Repolten Luft, und wenn bie 5 
Luftwaffe eu energijch eingriſſe und bie ſta⸗ 
Uleniſchen Städte einſchließlich Rome ſyſtema⸗ 
tiih bombarbiere, dann werde Jtalſen in kurzer 
Zelt zum Nachgeben bereit fein. Dieſe Mel⸗ 
dungen ſtammen nicht aus Nom, wo die ame⸗ 
zitanifhen Zeitungen durch Korreſpondenten 
vertreten find, die die wahre Lage zu gut ken⸗ 
nen, um berlei zu erfinden, Die Lügen wer⸗ 
den in den Repaktlonsſtuben ausnehedt, und 
um ihnen den Anſchein größerer Wahrſchein⸗ 
Tichfeit zu geben, datlert man fie mitunter aus 
Antaxa. Italien braucht dies ſo wenig au 
echten, daß die itallenſſchen Zeltungen bie 
Märchen oft ausſilhrlich und in vollem Wort⸗ 
laut abdruckten. Man muß daun das Innige 


Vergnügen der Leſer beobachten: die Leute 
feht Is gegenſeitig an und lachen. „Das 
oll bei uns paſſiert ſein — che 


bella trovato! 

Immerhin lohnt es ſich, den Erwägungen 
50 geg die angelſächſiſche Propagandiſten 
bei ihren Gefinbungen neleitet haben können. 
Man ftöht dabei 0 r raſch auf eine Tatſache, 
die an ſich ganz ſelbſtverſtändlich ist, aus der 
die itaftenifhe Regierung nle ein Hehl ger 
macht hat, die den Phankaſten in London und 
Waſhington aber als Ausgangspunkt für ihre 
Wunſchträume dienen könnte? die Ein» 
chrän kungen der Verbrauchsg lter, 

le in dieſem Herbft durchgeführt worden find. 

Stalien war bis ſetzt derjenige Groſſftagt Eur 
topas, der die geringiten Konfumeintipränfune 
nen durchgeführt hat. Außer der Verknappung 
von Fleiſch, Mehl, Teigwaren, Seife und dem 
völligen Fehlen von Kaffee war kaum ein Uns 
letſchied zu den Friedenszeiten zu ſpüren. An. 
Felten erhielt und erhält das Volk monatlich 
pro Kopf 400 Gramm, an Fleſſch wöchentlich 
100 Gramm. Die Einſchränkungen im Benz 
zin- und Kohleverbrauch teilt Italien mit 
allen anderen Staaten, und im Leben der breis 
len Maſſen machen ſie ſich kaum bemerkbar. So 
kam es, daß Ausländer, die das Land beſuch⸗ 
ten, feen „Eigentlich merkt ihr 
nichls vom Krieg.“ Es gab aber beſon⸗ 
ders in der Lebensführung der breiten Maſſen 
einen ſehr fühlbaren Anlerſchied zu früheren 
Jahren. Das war das Steigen der 
Breife Die faihiftiihe Regterung hat vor 
dieſer Tatſache keineswegs die Augen verſchloſ⸗ 
fen, Sie hat durch einſchneldende Mapnahmen 
derhindert, daß die Konſumkraft der breiten 
Käuſerſchichten zu ſehr geſchwächt würde. Über 
diefe Dinge it mit dem größten Freimut in 
aller Öffentlichkeit verhandelt worden, und fie 
find im Ausland ebenſo bekannt wie in Ita⸗ 
lien. Erſt kürzlich hat in der angefehenen, vom 
Unterrichtsminſſter Bottal herausgegebenen 
Jeltſchrift „Eritica Bine, der bekannte 

Lelſchaftsſachmann Baeclo Nardl „mit far 


Wenn nervös und müde 
infolge von Aufregungen, Schlaf- 
losigkeit, Überarbeitung: 


Sanafogen 


das altbewibrte 
Norvonnähr- und Kräftigungsmittel, 
Es vorbosert die gesamte Ernährungs 
grundlage. 


In unverändert bester Qi 
Apotheke oder Drogerlo 


um Angriff antreten durfte, 
en 5 


Ligmanuſtädter Zeitung — Donnerstag, 9. Oktober 1941 


Italien lacht über die anglo-amerikanigchen Lügen 


Die durch den Krieg bedingten Einschränkungen werden in voller Disziplin hingenommen / Nager zonlchen 


ſchiſtiſcher . auf Mängel der Preſs⸗ 
ſeſtaltung hingewieſen. Die Prefsſteigerun, 
alte nun Angſtläufk zur Folge, die bei Auf⸗ 
rechterhaltung des freien Warenverkehrs die 
Scl bi Verſorgung weniger bemittelter 
ſchichten hätten gefährden müſſen. Dazu kam, 
daß zahlreſche Ausländer die Möglichteſt 
des freien 0 in undilgiplinierter Weiſe 
ausnußzten, jo paß es zum Elnſchrumpfen der 
vorhandenen Warenxeſetven kam. So waren 
alle Einſchränkungen notwendig, und dies um 
fo mehr, als die italleniſche Regierung nicht 
nur an den Bedarf des italieniihen Polkes, 
fondern auch an die Verſorgung der von Itas 
llenſſchen Truppen beſeßßten Gebiete an der 
Abriakiſte und vor allem in Griechenland den» 
Ten muß, wo infolge der kurzſichtigen england⸗ 
höcigen Politit der Roglerung Metaxas die 
Erna hrungefags ſehr ſchwierig wurde, ſo daß 
Itallen hler eine ſchwere Verantwortung zu 
daf Bent hat zunüchſt, verfügt, daß 
e. Regierung hat zunächſt verfügt, da 
Einkäufe m Wer! von über 90 Lire 
nur gegen Vorzeigen einer Iden⸗ 
tttätstarte getätigt werden können, Diele 
Maßnahme bereitet eine Verbrauchskontrolle 
vor, denn in gutunft werden die Behörden dle 
Möglichkeit haben, die Notwendigkeit der Käufe 
gu prüfen. Ferner wurde der Verkauf von 
Bekleidungsgegenſtänden, Textilien, Hüten und 


Schuhen für zwei Wochen völlig verboten, In 
dieſer Zeit müllen die Induſtrlen, Groffiften 
und Ladenbeſitzer eine eee mas 
chen und der Behörde das Ergebnis vorlegen. 
Nach Ablauf dieſer Friſt wird eine Kleider 
karte nach dem Muſter der deutſchen einge 
führt werden. 

Auf dem Gebiete der; W 
gung ſind die Einſchränkungen ſülhlbarer. Da iſt 
nacht die Frage der Gaftftätten. Age 
ſehen davon, daß Fleiſch nur am Sonnabend 
und am Sonntag und Teigwaren nur auf 
Marten verabreicht wurden, erhlelten die Hüfte 
in den Restaurante bisher alles, ſodaß jeber, 
der ſich den en Beſuch von Paſtſtätten, 
Teiften konnte, vom Krieg in ber Tat wenig 
ſpllrte. Es iſt nicht mehr als billig; dah dieje 
offenbare foplate Ungerechtigkeit abgestellt wurde 
und in ven Gaftjtätten, die nach ihrer Güte 
in verſchledene Kalegorlen eingeteilt werden, 
nur noch Einheilsgerichte zu feſten 
Breifen ausgegeben werden. Die en 
ſerichte halten 5 ftreng an die inzwiſchen, 
ED inſchränkungen. So Hi d. B. 
die Brottarte eingeführt worden, nach der ber 
Bevölkerung pro Ei täglich 200 Gramm, Urs 
beltern und Arbeiterinnen zuſäßlich 100 Gramnt 
und Schwerarbeitern abermals 100 Gramm zus 
Ble“ äuftehen Im leßten Miniſteregt hat der 

üce ſelbſt dieſe Maßnahme damit begründet, 


Ostwärts Smoleusk geht es gtünmigch voran! 


Krajtvolles Vordringen des deutſchen Angriffes bei ſonnigem Herbjtwerter 
Von Kriegsberichter Dr. Fritz Meske 


38 8, Oktober (PA.) 

Mie in den unvergeß ichen Junitagen dle⸗ 
& Jahres liegen nun wieder dichte, gelbe 

taubwolten über den Vormaxſchſtraßen des 
deutſchen Heeres im Oſten. Die gewaltige 
Herbſtſchlacht, die am 2. Oktober einjehte und 
deren enſſcheidende 10 550 0 der führer 
lelbſt bei der Eröffnung des Winterhilfswer⸗ 
les dem ganzen deutſchen Volle, gen Oele: 
ED fs bei einem ſo herrlichen Oſſenſtv⸗ 
Welter, wie es ſich der Soldat nicht ſchöner 
wilnſchen könnte, 

Die Wetterlage it für die 1 0 
rung motorijierter Heere im Oſten von erheb⸗ 
lichem Einfluß. Zwar ſind weder unſere Pan⸗ 
zerbſvſſſonen und Nachſchubkolonnen und am 
allerwenigiten unſere Inſankerieregimenter fo 
zart gebaut, daß ſie bei Regen ihren Vor⸗ 
marſch einſtellen müßten. ir haben auch 
ſchon trotz anhaltender Regengllſſe und völlig 
aufgeweſchter Wege rieſige Keſſelſchlachten ges 
wonnen, denn das Metter-ift, für Freund und 
Feind ftets das gleiche und ändert an ſich 
nichts an dem 1 1 f en Kräfteverhältnis, 
das die Schlachten in jedem alle eniſcheidel. 
Aber es geht natürlich ſchneller, wenn die 
Wege troden nd, wie es seit im Operations⸗ 
Sade von Smolenſt ber 

all iſt. 


Die „Wolle des Krieges“ 
Die Staubſahnen, die ſich mit dem Quglm 
5 Detonationen 75 jener für den Oſt⸗ 
e 


fel zug typſſchen „Wol es Krieges" 
vereinigen, zlehen wieder Über das Schlacht 
ſeld. Eine ſedeckt 


fand bil Staubſchicht 
ie Geſichter und Uniformen aller Kämpfer. 
Aber wenn der warme Herbftwind die Wolke 
des Krieges hinwegwehl, lacht über uns ein 
Tlarblauex Himmel, und die Sonne meint es 
gut mit uns. Es ift die Sonne des Sie⸗ 
ges — davon ift jeder AS Soldat übers 
zeugt, der nun nad harten Wochen des War⸗ 
ens und der Abwehrkämpfe auch Hier wieder 
von umerhörter 
Iriegerilher Gewalt — dieſer Ungeilf 
bes EICH Heeres im Oktober 1941, an 
ſeht es biejem ee taum an, daß es lämp⸗ 
end taufend Kilometer und mehr auf jowjeti« 
hen Steahen Hinter ſich gebracht hal, daß es 
le gewalt ae ilitäemadt der Welt in einer 
Serie von Keſſelſchlachten bereits an ben 


Rand des Abgrundes trieb und eine Pünber« 
maſſe — viermal fo groß wie England — in 
Beſig nahm. 
Frlſcher faſt als je war das Aupaden un. 
16857 Infanterie, als endlich nach erat 
orbereitung dieſer Operationen der Befehl 
um Losſchlagen kam., Der deutſche In⸗ 
anterift war groß in den Tagen der Abwehr, 
aber er Aft unvergleichlich, wenn es zum Uns 
tiff geht. Er Be es, daß er mit der Vielfalt 
900 5 affen ſtets der ünheſtelttene Meifter 
es Angriſſekampfes ift. Und deshalb war er 
geradezu erleichtert, als ihn der Befehl wieder 
nach vorn riß. 
Die Überraſchung in vollſtem Maße gelungen 
In gewohnter, gerade im Oſtſeldzug vor⸗ 
bildlich eingeſpielter Zuſammenarbelt mit den 
Panzerdiviſtonen iſt unjere Infanterie ſchon 
am erſten Tage der Herbſtſchlacht überall in 
die feindlichen Stellungen eingebrochen, die 
der Gegner in der letzen Zeit gr 'berwins 
terung ſehr ſtark ausgebaut hatte. Wie am 
2. Juni, als wir aus dem HN hers 
ausbradhen, um ben erſten großen Keſſel um 
Bialyſtol zu ſchließen, iſt die Uberrafhung in 
vollſtem Maße gelungen, Ohne große Axkille⸗ 
tievorbereitung durch bra 155 die Pan⸗ 
er plötzlich um ſechs Uhr morgens 
te feindlichen Linien. Starke Ins 
janterieftäfte operierten am zweiten Tage bes 
Angriffs bereits im freien Raum, wihrend dle 
Banzerkräfte, weit vorgeworfen, planmäßig, 
in den Flanten abgedeckt, die Umfaſſung ges 
waltiger Maſſen der bolſchewiſtiſchen Heeres, 


mitte vollenden. f 
Wenn die Bolſchewiſten in der letzten 
Zeit einmal ein paar Flugzeuge über bie 
deuifhen Linien ſchicken konnten, ohne daß fie 
ſoſort angefoollen wurden, 0 ſie in dle 
ange Welt hinaus, daß fie kroß ihrer gewal⸗ 
igen Flugzeugverluſte immer nod die Luft- 
überle fue efühen, Auch die deutſche Luft⸗ 
waffe hat 12 in den Tagen vor dem Herbitans 
griff zurückgehalten und ihre ganze Kraft erſt 
wieber e als das Heer zum angel) vor- 
brach. Die Infanterie aber iſt jeht immer 
wieder von neuem begeiftert, wenn bie d ch. 
ten Stukageſchwader, umſchwärmt von 
schnellen Iügern, am blauen Himmel ſeind⸗ 
würts brauſen. Ein überzeugenderes Bild 
deulſcher Luftherrſchaft haben wir nie geſehen. 
als in dieſer Herbſtſchlacht im Osten. 
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Karikatur; Holtz/Dehnen-Dienst 


„Regen Ci bloß nicht auf, Towarſſchtſ 
che Aal a 90 ang gelt 


daß der diesjährige Ernteertrag hinter den Ex⸗ 


wartungen e iſt. Die Kartoſſeln 
find ebenfalls rationiert worden, und zwer 
erhält die Beyölkerung pro au monatlich 
1,6 kg. Die Mationierung von Elern, Mich, 
Käſe und Gemüfe iſt angekündigt worden, 
Niemand wird leugnen, daß die Einſchrän⸗ 
kungen hart find, aber wer in Italien lebt, 
uch daß das an ſich anſpruchsloſe Volt ſie in 
voller Dijaiplin binnimmt, Es tft keine 
Rede davon, daß der Siegeswille der Italſe⸗ 
ner auch nur im mindeſten beeinträchtigt it 
Im Gegenteil zeigen die notwendig geworde⸗ 
nen Einſchränkungen dem Volke, mit welchem 
Gegner das Land zu kämpfen hal. Die Englüns 
der haben in letzter Zeit eine Reihe italieni« 
ſcher Städte bombardlert. Wohnvier⸗ 
lel waren ihre bevorzugten Ziele, und der mir 
litäriſche Sachſchaden, den fie ankichteten, war 
nicht, dennenowert. Auch dieſe barbarlſchen 
Überfälle haben den Widerſtandswillen des 
Voltes nur ſteigern können, und die Namens⸗ 
Tiften der den Luftangrijfen zum Opfer Gef 
nen, die die Zeitungen regelmäßig ve 
chen, haben in den breiten Maſſen nur Er» 
bitterung gegen die ſeigen Mörder hervor 
ſeruſen. Es mug fein, daß die angelſächſiſche 
topgganda Selbſttäuſchungen brgucht, aber 
das Exwachen wird umſo bitterer fein, denn in 
Baum beißt die engliſche Kriegführung auf 
tanit, 


Mipbrauth ſpaniſcher Kinder 


Madrid, 8 Oktober 
3000 fpanifhe Jungen unter 
27 Jahren, bie jeinerzeit von den Bolſchewiſten 
nach der e verſchleppt wurden, find 
zum größten Teil von den Sowjets unausge⸗ 
bildet und ſchlecht ausgerülſtet in die bol ⸗ 
e Armee gepreßt worden. 
as beſtätigen die Ausſagen einiger an der far 
reliſchen Front gefangengenommener ſpanſſcher 
Jungens, die ſetzt auf Grund von ſpanſſch⸗inni⸗ 
ſchen Verhandlungen aus dem Gefangenenlager 
nach Helſinki gebracht werden. Wie dle Jungen, 
welter ausjagten, find auch ſpaniſche Mädchen 
von den Somieis u Kriegsdieniten in den rück 
wärtigen Linſen 7 worden, 

Diefer ſcheußliche Miſſbrauch Healer Kin 
der durch die Bolſchewiſten rechtfertigte, wie 
ein Vertreter des ſpaniſchen Außengmtes bei 
einem Preſſeempfang hervorhob, allein Thon 
den Einſatz der Blauen Divifion, deren 
Geſchwader ſich übrigens bei den bisherigen 
Kämpfen ausgezeſchnet bewährt hätten. 


2 ein ee Defbtod von 0 Bio 70 Meter Sell, 
ber über einem Ai Tal in 1000 Meter Höhe 
hängt, droht Im Nordfjord in Norwegen abjultirjen. 

eee 


Schicksal im Osten 


Romen von Marlanne Wosterlind 
Alle Rechte nur durch Votfasserin 

„Was ſoll er ſich fürchten?“ entgegnete der 
Dolmeticher, „Er weiß doch, daß er wiedergebor 

den wird.“ 
Die Verachtung des Chineſen, dem Be jene 
ber, was wir Yeitigteit s Meniheniebens 
nennen, iſt nur zu begreifen, wenn man diefen 
Glauben an die Wiedergeburt bedenkt, zugleich 
etwächſt diefe Verachtung heraus aus ben Be⸗ 
Ma feiner Umwelt: es find ja überrelh 
enſchen da, viel zu viel find da, fie leiden in⸗ 
ſolgebeſſen ſchon Mangel an Nahrung und 
ohnung, fie haufen oft auf Bäumen und in 
tähnen und eſſen Gras, wie gut ift es, wenn 
einige davon durch den Tod abgehen. Und fallen 
ſe wie bie Fliegen in e erläus 
ſen fie in Überihwenmungen, müht die Lun⸗ 
neden. de nicht, is find ohne» 

in ü anche 

Nur aus bſeſer Amfganen heraus auch iſt 
9 zu Brian alt X 5 0 va ſelten 
zem in Lebensgefahr befindlichen mens 
1 rtrintenden bie hilſteſche 


(en, etwa einem 
Hau reichen wird. 
Während man den armen, mit Stricken ge. 
e Kerl ir den nahen Fluß warf, weine 
falfungslos in meinem Zelt. Starb er nicht 
Melneimegen? Wie oft im Leben war id) Fe 
Stoffen worden durch betrügerifhe Dienltboten 
Mb diefer Menſch mußte jterben wegen Fort⸗ 


nahme von ein paar lächerlichen Kleinigkeiten. 


„Als meine 1 0b meinen großen Kummer 


miterlebten, geſchah etwas Unfahlihes: fle ber 
gannen gu lachen. Wahrhaftig — ich kraute 
meinen Augen kaum, als ich Die Blicke erhob zu 
ihren. AM ‚en Gefitern — ſie lachten. Anftatt 
das Shidjal ihres Stammesangehdrigen zu ber 
trauern, verlachten fie mein Feingefühl als 
tomiſch, unbegreſſlich und Uberſtlüſſig 

Wer Lönnte e das Weſen dieſes Volfes 
ergründen? Und wie konnteſt du, Liſa Wich, 
mann, das Mädchen aus dem 8 0 
Wald, dich an einen Mann mit einer ſolchen 
fremden Seele binden? 

Troihtofawit war faft noch zweihundert 
Kllometer hne Das unermeßlich welte 
Steppenland öhnelte bereits dem Charakter 
ber Mon ‚olei: Sand und Himmel, eine Unendr 
lichtelt, in bellemmende, bleſerne Schwermut 

ſetaucht, tat iich auf, Unter vielerlei Mühen. 
Gen ten und Zwischenfällen näherte ic mich 
der Grenze. Wie ſehnſe ich Erlöſung herbei von 
den naipegrauſamen, 0 BEN meiner, Umge⸗ 
bung, die mir wohl um ei n 
ei en, aber auch die unheimlich lächelnde Vers 
ſchloſſenheit ihres Stammes] urde ich doch 
ſchon ſelber zur Halbwilden, ſchluckte gräßliche 
Iſchſüppen hinunter, krank Kumſh, die Stuten« 
milch, ſchlief oft, Lufthungrig, des Nachts im 
Schlaſſac unter freiem Himmel. Nur ein Ges 
danke hielt mich inmitten aller Strapazen und 
Gejahren aufrecht? Gregor! 

In Jukunftsträume ſpann ſch mich ein... 
Vielleicht, ſo dachte ich, wiirde ſich Gregor in das 
europälſche Rußland zurldveriehen laſſen, viel» 
leicht auch würde er meinen Jungen ein guter 
Vater ſein können, Waren meine Gedanken bei 


dieſem Punkt angelangt, exſchrak ich ſtets von 
neuem. Es braucht j nicht heute und morgen 
u fein, Ottokar, ſagte ih dann leiſe und Jah 
fin Leiche wieder im wirbelnden Shnecflodens 
anz vor mir liegen, vielleſcht einmal in künfti⸗ 
geren Tagen, wenn der Fluß meines Lebens 
a gebändigt, in ruhigeren Bahnen dahlu⸗ 
gleltet. 

Während ich das dachte, kam ein Geller 
eie ee eine ſchwarze Wolle, die 

onne verduntelnd, dahergeſ⸗ wirt, leichſam 
als Antwort, Rubigere Bahn? Du? Nie, nie, 
niemals! 

Kamelkarawanen begegneten mir, _ Teer 
transporte, die der ſgeſlichen Teeſtraße zu. 
strebten; der Ruſſe hat einen feinen und 
empfindlichen Geschmack, er lebt keinen Tee, 
der auf Seetranspoxten den Moerwallergerun 
annimmt, deshalb wühlt man die unendlich 
umſtündlſchere jeförberungsart auf dem Lands 


wege, 

And eines Tages ſtand ich an der Schwelle 
der Mongolei, dieles unfahbar weiten Maſten 
landes, bewohnt von einer Handvoll Menſchen. 


Auch eln Wiederſehen! 

Gleich an der Grenze lag Troltkoſawſt, drei 
Kilometer ſüplich Klachta, von Teehünblern be⸗ 
wohnt und jenfeits der Grenze Maimatichen, 
eine kleine mongolſſche Stadt, aus Lehmhütten 
beſtehend, mit etwa fünftaufend Einwohnern, 

Troiklofawjf vor mir, auf grellgelbem Sand, 
ohne Pflaſter machte den Eindruck einer groben 
Sandpüchſe. Hier alſo wohnte Fregor] Er war 
damals Staberſttmeſſter und Kommandant ber 
fünften Eskadron. Auf der sandigen Chauſſes 
wimmelte es von Kolaken, fie irugen blaue 


Melthoſen mit filbernen DEN, dazu ſlaſchen⸗ 
rüne Röcke, ich rief ſie an, fie zuckten mit den 
ae und guinften, ſie waren im Dienft her 
findlich, Müde, beläftigt von Mücken, und lie 
ſenſchwärmen, rief Id ein mongoliſches Kind 
eran, neugierig ſtarrende Mongolen geſellten 
ich dazu. Burch mühfamſte Verſtändigung durch 
einen einbeinigen ald Landſtreſcher, det 
1a Kosmotin nannte, jandie ich einen Mongolen 
ort zu Gregor, nachdem ih Ihm einen Rubel 
veriprohen zalle. Ich gab ihm den kleinen, mir 
elnſt von Gregor efnentten goldenen Ring 
mit. „Wenn du ni einmal 10% ch bin 
ftets für dich da mit Rat und Tat“, jo hatte er 
mir damals . als er ihn mir an den 
Finger ſteckte. Mit ätberfendunn dleſes Ringes 
wollte ich ihm ſetzt meine Ankunft anzeigen. 
kae ihm“, bedeutete ich dem Mongolen, „ich 
warte hier auf Ihn.“ 

Der zerlumpte Burſche ſtob davon, während 
ich in einer Brettetbude in der Sonnenglut 
wartete, umgeben und angeſtaxrt von neugſerl⸗ 
en Kindern, denen die Feſſen förmlich vom Leib 
fielen pechſchwarze, fetſige Haarſträhnen det 
ten Stirn und Wan en, 155 Haut beſaß einen 
grauen Schimmer. „Die Mongolen waſchen ſich 
nicht.“ Diefen Saß glaubte ich einmal von Otto⸗ 
lar Polk u haben, und Etel padte mich 
Ein Volt ohne Seife! Mein Gott, man war 
tatſächlich am Ende der Welt! 

Im flimmernden Sonnenbrand ſtaerte ich 
ins Land hinaus, wo ſich flache Einzelhäufer er⸗ 
hoben und die neuen toten Kaſerenen der 


Schützenxegimenter, Jeden Augenblick doch mußte 
Gregor auflauchen, herangeſpiengt kommen auf 
e Pferd oder raſch gelenktem Ges 


(Fortſetung folgt) 


fahr 


Tag in fitzmannstade 
ng Fat ASS ERHBEBRBHESTABUNE 
Zahlen des Sieges 


„Die Zahl der Gefangenen ift nunmehr au 
„ 
rund tillionen Bolſchewiſten nor auf 
Zahl der erbeuteten oder vernichteten, alſo bei 
uns befindlichen Geſchühe beträgt rund 22 000, 
die Zahl der verichteten ober erbeuteten, alfo bei 
uns befindlichen Panzer beträgt legt über 18.000, 
die Zahl der vernichteten oder zerstörten und ab» 
ſeſchoſſenen Flugzeuge über 14½ Taufend, Und 
inter dieſen Truppen Liegt nun ſchon ein Raum, 
der zweimal fo groß Aft wie das Deulſche Reich 
war, als ich 1085 die Führung ethielt, oder vier⸗ 
mal jo groß wie England.“ 

„Dieſen stolzen Rechenſchaftsberſcht konnte der 
45 75 anläßlich der Eröffnung des Krieger 
Ginterhilfswerks geben. Auch von dir wird 
man einmal Nedenihaft fo tbern über 
deinen Beltrag zum Siege, Das ſollſeſt du be⸗ 
denfen, wenn man an dein Opfer zum Krieger 
Winterhilfswert appelliert. 


Umterbeſichtigungen bei der Reichspoſt. Der 
zur bereits angellinbigten Slate des 
neuen Zweigpoſtamtes O 17, Oſtlandſtraſe 212, 
nach Litzmannſtadt D rülldent der 
Reihspoftdirektion malen, Richter, und der 
Prülldent der Neihspöftpireltion Berlin, Dr, 

örner, haben 1 hier in einer Reihe 
von Poſtämtern Beſſchtigungen durchgeführt. 
Daran nahmen noch einige weitere Herren aus 
Berlin teil. 

Wo Tann der Verbraucher feine Karkoſſeln 
ür den Winter kauſen? Jede Hausfrau und ſe⸗ 
der Verbraucher hal die Pflicht, ſich für den 
Winter mit Kartoffeln einzudecken. Die Kar⸗ 
toffeln können bel dem Kartofſfelgroß, und 
Kleinverteiler beftellt werden. Auch ein Berug 
vom Bauern direkt IE möglich. Jedoch darf tn 
dieſem Fall nur bei deutſchen Bauern gekauft 
werden. Der Bauer ift verpflichtet, bei der Lle⸗ 
ferung an den Verbraucher Ni einen Kontrolle 
Iheln und einen Transportbegleitiihein von ſel⸗ 
nem zuftändigen Ortsbauernführer ausftellen zu 
laſſen. Großverbraucher dürfen ihre Kartoffeln 
nur über den Kartofjelverteiler beziehen. 

Zu Stubienräten ernannt, Der Führer er 
nannte auf Vorſchlag des Reiserpiehungsmini« 
ters die kommiſſariſchen Studienräte Georg 

alperfon aug Riga, Waldemar Schmid! 
aus Lihmannſtadt und den Studienaſſeſſor Dr. 
Waldemar König aus Berlin zu Stubienräten 
an der General⸗ von. Brleſen⸗Schüle. 

Wann wird verdunkelt? Sonnenuntergang 
um 18,09. 

Ernte im Sltler⸗Jugend⸗Park. Eine nicht 
alltägliche Ernte findet augenblicklich im 
Hitlex⸗Jugend Part Ttatt: Von den Linden 
werden die Samenkapſeln abgenommen, Einige 
Tage vorher wurden die Frilchte ver Eber⸗ 
eſchen geerntet. Diejer Samen wird von ber 
Parkvekwaltung zur Aufzucht neuer Bäume 


verwendet. 
Kulturſilm in der Voltsbühne Ligmann⸗ 
ſtadt. Der Kullurfilm „Was iſt die Welt?" 


der geſtern im Saal det Volksbildungsſtätte 
an der Meſſterhausſtraße gezeigt wurde, wird 
am kommenden Mittwoch nochmals vorgeführt. 
Er iſt der gelungene Verſuch, in einem Film 
alles das erſcheinen zu laſſen, was zur Ers 
fenninis unſetes Weltbildes notwendig iſt. 
Die Welt der Menſchen und der Kosmos were 
den in Bildern von wunderbarem Juſammen⸗ 
klang gezeigt. Auch der Beifſlm dom deut 
ſchen Wald verdient Beachtung. 

Eingreifen der Feuerſchußpolizel. Am ſpä⸗ 
ten Nachmittag des Dienstag wurde die Feuers 
löſchpolſſei nach dem  Grundftild Waltharte 
ſtraße, 30 gerufen, wo in einem Giedlerhäus« 
chen Feuer; ausgebrochen war. Sie fand einen 
bereite vollkommen ausgebrannten Anbau vor, 
Die Laube ſelbſt iſt unbenutbar geworden. 
Nach einſtündigem Einſaß konnte die Feuer⸗ 
ſchußpolizei wieder abrücken. Nachbargrund⸗ 
ge waren nicht gefährdet, Das Inventar 
hatte der 1e Pian wach in Sicherheit ger 
bracht. Die Brandurſache konne nicht einveu⸗ 
tig ermittelt werden, doch dürfte fie in einer 
mangelhaften Feuerungsanlage zu ſuchen fein, 
— Geſtern mittag entſtand in einem Haufe in 
der nördlichen Könlg⸗Helyrſch⸗Straße dadurch 
ein Jimmerbrand, daß ein au heißes Eſſen 
Wäſche in Brand j te. Burch die herbeigeru. 
fene Feuerlöſchpollzel konnte weitere Gefahr 
befeitigt werden, 

Opetelten⸗Erſtaufführung. Am kommenden 
Sonnabend erleben wir die 5 0 Operetten 
erſtaufführung an unſerer Bühne, und zwar ges 
langt unter der Splelleltung von Heinz. Ham- 
mans Walter W. Goches Operelte „Adrienne“ 
zur Aufführung. Dirigent Heinz Hoffmann, in 
den Hauptrollen die Damen Carola und 99493 
die Herten Hammans, Merg, Sawcn, Sebal 
und Wimmer, Bühnenbilder Aithelm Terhoven, 


Das N abr 


hundert 
Die aktive deutlche Monatslehrift 


DAS OKTOBERHEFT BRINGT 
un. 

Im Nerncaum der feindlichen Otrategle 
Die Het llebt den Rullen nicht 
Thunhing, dle Htadt hinter den Bergen 
IM die Ochweſz eine Intel? 

K. Roth, Boo unbehannte Kunltwech 
Fr. Hemih, Karl tiedrich Schinkel 


ö 
( Einzelhett mit vlelen Bildern 1. 


EUGEN DIEDERICHS VERLAG JENA 


An der spitze aller Gaue des Reiches 


Das WHW.=Aufkommen des Warthelandes / Hugenkeldt ſprach in Pofen 
Drahtbericht unseres Posener Vertreters 

Zum Abſchluß Ihrer zweijährigen Aufbaus lichen Gebot macht. In den neuen Gebieten 

arbeit hielt die NSW, des Gi Wartheland wilden beshalb das Hilfswerk „Mutter und 


am Mittwoch in Poſen erſtmalſg einen Appell Kind“, die Schweſternſtakionen und die Kinder⸗ 
Ist Umtswalter ab, auf dem Oberbe⸗ gärten einen beſonders ‚weitgehenden Ausbau 


ſehlslelter Hilgenfelbi über das zukünf- erſahren. 


ige Arbeitsprogramm der Voltspflege in den Für das geſamte Reich 

oltst h fei geplant, die Zahl 
neuen Dltgebieten ſprach. Seit ihrem Srlens« Li 0 36.000 

einfah Im Geplember 1089 hat ſic Die NEW. nähen un die en diesen Kren fa 100000 zu eur 


im Wartheland zu einem tragenden Pfeiler der 
geſamten ſozlalen Aufbauarbeit entwickelt, die 
vor allem in der Wiedergutmachung der währ 
tend der Fremdherrſchaft im anſäſſigen 
Deutschtum eingetretenen Sozlalſchäden und in 
der Umfiebler „ Betreuung por Auf 
gaben von einmaliger Größe gefteltt it. Über 
18.000 false und Helſerinnen ſtehen heute in 
40 Kreſſen und 550 Ortegruppen in der NS. 
Arbeit, In ben freiwilligen Leistungen der 
deutſchen d orung für das Krſegs⸗Winter⸗ 
hilfewerk und die anderen Hilfowerke wurbe in 
den letzten beiden Jahren ein Gelanıtaufloms 
men von rund 22 Millionen Ar erreicht, das 
den gungen get an die Spitze aller übrigen 
) 2 


höhen, um die in dleſem Krleg in den Arbeits 
prozeh der Gemeinſchaft eingeljatteie Frau in 
wellgehendſtem Umfange zu entlasten. Ober⸗ 
befehlsfeiter Hilgenfeldt befaßte fih dann mit 
den Erfahrungen der uder» 
Akon, die jih von allerhöchſtem Wert fir 
dle Gefunberhaltung der Kinder erwieſen hat. 
„Für die Fortführung diefer Attlon habe das 
MWinterhilfswert dem Reſchogeſundheltsführer 
bedeutende Mittel zur Verfügung geſtellt. Dars 
über hinaus ſoll die A alt In niet ſtärke⸗ 
rem Maße in die Arbeit des Hilfswerkes „Muts 
ter und Kind“ eingeſchaltet werden. 
Das Abſinten der e 
der Rebner welter, [ehe die NER. 


eben, 


fo erklärte 
in die Lage, 


Reichsgaue fell ihre Arbeit Immer [tärfer den vorſorgenden 
9 il „ Maßnahmen zuzuwenden, durch die verhiltet 

10 aearübun e ene em a gel werben Toll, bah eln Menſch in feiner päteren 

Oberbeſehlgtetter Hllgenſeldt das Wort zu Euntwſalung zum Krüppel wird. 


kichtungwolſenden Ausführungen, in denen er 
insbeſondere dle Bedeutung der NSB.«Arbeit 
für die Sicherung des wiedergewonnenen Oſt⸗ 
zaumes herausſtellte. Während es im alten 
Reſchsgeblet in den vergangenen Jahren ger 
lungen fel, bie Säugtingsflen lichtelt auf 60,9, 
herabzudrilden, zeigt die Säuglings» und 
beriterblichfeit unter den rürgefilheten Vol 
gruppen noch, einen Stand, der dem Kampf 
gegen dieſe Erſchelnung zu einem vorbring⸗ 


Den Männern der DR. zum Willkommen! 


Große Arbeitstagung der Kreisobmänner der Dal. des Gaues Wartheland in Litzmannſtadt 


Die Herſtellung des Arbeltsſrledens aus hoer wird die auswärtigen 11 05 begrüßen. 
marziſtiſcher Verdummung und jüdiiher Werk auobmann Dr. Derihsweiler wird 


Gerade Im “gegenwärtigen Kriege können 
durch dieſen Dienlt an ber Erhaltung des Lebens 
das Opfer vieler Soldaten erſetzt werden. Abs 
ſchließend gab Oberbeſehlsleiter Hilgenſeldt bes 
kannt, da 11 0 75 die RS. auch zur Betreu⸗ 
ung ber Volksdeulſchen in den eroberten ſowle⸗ 
then Gebleten, iusbeſondere in der Silduftaine 
eingeſetzt wird. Selbſtverſtändlſch erstreckt ſich 
5 e Betreuung ausfhliehlid, auf deutſche Men⸗ 
en. 


Kung war die Aufgabe, die ber Führer der ebenfalls zu ben Männern ſprechen. Mittags 
eutihen WUrbeitsfront ftellie. Das war ein empfängt Oberbürgermeifter Bentzei die 
Serie 1 1 a 91 105 aha Tagungs teilnehmer. 

worden. as tee e mu aber ehalten 4 di 

werben, denn nz zu Leicht fallen die Reschen die dag die, atitiher Arbeit beine 
In Träppeit und Zauheit nurüd, wenn, ſſe gen, die alle die nielfeitigen Probleme der 
nicht immer wieder aufgerütiell werden. Dar⸗ Pig. umfaßt, Dabei werden ſprechen: Gau⸗ 


über hinaus aber ift die Deutſche Arbeltsfront 
in alle e des Arbeitspro, es: 
eingedrungen, Gie hilft dem deulſchen Arbel⸗ 
ter, dies in feiner ganzen umfaſſenden Bedeu⸗ 
tung, in jeber Lebenslage. 
eshalb freuen wir uns um ſo mehr, daß. 
wie wir geſtern ſchon berichteten, bie Kreise 
ob männer und Hauptſtellen leiter 
des ganzen Warthegalles in Lihmannſtadt tar 
gen werden, um von den berufenen Männern 
ihre Ausrichtung zu erhalten, die, ich als 
neuer Impuls in der Arbeſt der DaF. aus» 
wirken wird. r 
Am heutigen 9. Oktober wird die Tagung 
in der Voltsbildungsſtätte eröffnet, Gauin⸗ 
ſpetteur und Regierungspräſident Uebel⸗ 


Wir brauchen den beſten Facharbeiter 


Höhere Leiftung durch befferes können 7 Berufserziehungsierk der DAF. 


buchhalterprllfung vor der Induſtrie⸗ und Hans 
belsfammter N. 

Ein wichtiger gmeig iſt die Kurz christ. 
Neben den Kehrgemeluſchaften wird viertel⸗ 
jährig ein Leiſtungsſchrelben im Einvernehmen 
mit der Deulſchen Stenographenſchaft veran⸗ 
ftaltet, an dem guch Volksgenoſſen teilnehmen 
önnen, bie ihre Ausbildung nicht bei der DU. 
genalien haben. Hlerbet würden Ergebniffe bis 
240 Silben erreicht, ein ſchöner Erfolg. 


leitex- Stellvertreter, Schmalz, Gauobmann 
Dr. Derlchsweſler, Lelter des Reichspro⸗ 
pagandaamts Poſen, Gauamtsleiter Maul, 
Gauwirtihafisberater, Senator a. D. Batzer 
und andere. 

Am Donnerstag ift im Hitler⸗Jugend⸗Park 
eine Großkundgebung mit Pauleſter⸗Stellver⸗ 
treter Schmalz und Gauobmann Dr. Der 
richsweller als Redner. Abgeſchloſſen wird 
die Tagung durch eine Kd ⸗Großveranſtaltung 
am 11, Oktober in der Sporthalle, 

Lihmannſtadt als Stadt der Arbeit welß es 
zu würdigen, daß dieſe große, Tagung hierher 
verlegt worden Ält, es wird ſeine Gäfte wilrbig 
empfangen, . G. K. 


In dem uns aufgezwungenen Kampfe ſlegt 
nicht nur das beſte Schwert, ſondern auch de 
küchtigſte Arbeiter, Mir dürfen ferner 11 00 
denken, daß der Sieg uns der Notwendigtolt 
enthebt, Tetjtungsfählger zu fein als die ander 
zen, denn die Frllchte dieſes Friedens können, 
nur behauptet werden, wenn wir nicht auf Lor⸗ 
beeren ausruhen. 

Dieſe Überte, 


ſtellt an jeden die For⸗ 
ülte 


derung, _feine u ſchulen und neue zu 
„ lt de ort: Jeder kann mehr, Auch das Handwerk wird vom Berufs. 
1 f J 1 l Die gegebene Stätte, erzlehungsworf erfaßt. Hler ſind beſondere Lel⸗ 
ich berufliche Fortbildung zu holen, iſt das ſtungen Im Aufbau, 
erufserziehbungsmwert der Deuts om Verkäuſer muß man verlangen, 


ſchen Arbelte front. Es iſt bei uns in 
Licmannſtadt in einer Meife di ache dle 
Höchſte Bewunderung verdſenk. Wir ſprachen mit 


dem Krelsberuſswälter „ Langtutſch und 
agen ihn 700 feinen ahllhen ik den kom⸗ 
menden Winter. y a 

Ur, Blrogehllfinnen Jin ehr 
F 15 alen die Andre und 


Er ſoll der Berater des Kunden ſein, wie kann 
er Das RN 10 Don dee it die Min 
verſteht als der Kunde. er grei e War 
RT ein, die ſehr eindringlich beiries 
ben wird. 

Die Sprahkurfe bes Vorſahres werben 
meets: Wee de haben bereits ſichtbare 

tjolge erzielt, 

Dis Dein knapper Überblig über die wich. 
tigften Pläne des kommenden Winters, Erfreu⸗ 
Fit Alt zu hören, daß bie zentralen Stel» 
len für pie Aufgaben des Beruſoerzlehungs⸗ 
wertes größtes Verſtändnis zeigen und auch 
mit finanyiellen nungen, an 
unfer Auſbaugeblet nicht zurſichalten, Dieſe 
Mittel, ermöglichen es, weſtere Lehr. 
wer kſtä t ten zu exri fen, Es wurde in Life 
mannſtadt ein großes Fabrikgrundſtila, ge h 
das ehtprechend, h werben wird, Hier 
entfteht beifpielswelle eine Gemeinſchaftowerk⸗ 
stätte für Teztil, elne Ubungsftätte für Mes 
tallbenrbeitung fir Druck und Papier, für 
Chemie ufw. Der Bauhof, der im beſonde⸗ 
ten den Bauhandwerkern als en An 
dient, wird in ſechs bis acht Wochen in Era 
ſchelnung kreten, 

In ſpätexer Zeit iſt geplant, im Volkspark 
eine Reichsſchule für eifter und 
Ausbildungslelter 


daß er die Ware, bie or In 10 auch kennt, 


'orſgeſchelttene erjalfen, Der Bedarf an ge. 
ſchulten Kräften It außerordentlich groß und, 
er Beruf bietet gute Ausſichten. Es iſt bier 
etwas ganz Beſonderes inſoſern geplant, als 
Midel aus dem ganzen Gau zuſammen⸗ 
ſeſaht und alfo auch hler untergebracht werden. 
te bleiben vier Wochen und lernen in dleſer 
Zeit alle Grundbef wilt ihres Berufs, 

Dringlich fe die Wertiefung der deutſchen 
Werbetumde, der einige Lehrgemeinſchaften 
ſelten, Wie iſt das wirtſame und gefällige 
Schaufenſter zu gestalten, wie behandelt man 
den Kunden?, das ſind jo einige der Fragen, die 
dabei gelöſt werben, Wir ſahen Schaubilder der 
Unſveiſttäl Köln, die den Stoff auf kilrzeſtem 
Raum bildhaft darſtellen. 

Es iſſt heute nicht mehr gleichgültig, wie mit 
den, wichtigen Gütern der Ralſon verfahren 
wird, Kohle and Koks können den vielfeiligiten 
Zweden zugeführt werden. Wenn fie in Privat 
haus! alte und Betriebe gehen, muß die Volks. u erkichten. 
e , in Chmannftabt 
nußlos verſchwendet worden. Man geht hier ſo über dre Berufserziehungsftätten In der Meir 
vor, dall man alle bie zulammenfaht, die mit eee in ber Molkteſtraßze und in der 
Helzanlagen zu tun haben, ubenborffitrake, die alle dem Krelsberuls⸗ 


Auch die Buchführung wird auf brel. walfer als den Hauptableflungslelter berufliche 
toner Ocknhfage handel, Zunächſt ih eine Ertehung und Betriebsführung unterftehen. 
allgemeine Lehrgemelnſchaſt zu beſuchen, dann; An die Unterredung ſchloß ſich eine Beſich⸗ 
er fpalten ſich die einzelnen Sparten ab. In 


ligung ber ei ſchon vorhandenen Lehrmittel 
und Räume, an muß jagen, daß das Gelei« 
ſtete in mancher Hinſicht das übertrifft, was 
man von Großstädten des Altreſches her 
kennt, Eine Fülle beruflicher Fortbildung wird 


der zweiten Stufe erlangt man Abſchlußſicher⸗ 
heit; Durchſchrelbebuchſührung und Betrichor 
wirlſchaftslehre werden dabei behandelt. Nur 
wer dieſe Lehrgemeinihaften durchgemacht hat, 


kommt in bie dritte Stufe, wo der Teilnehmer von hier ausgehen und ſich zum Segen bes 
Bilanzſicherheit erlangt, Die vierte Stufe ſchließ⸗ einzelnen, vor allem als des geſamten Volkes 
lich hlidet die Vorbereitung für die Bilanz“ auswirken. G. K. 


Hier spricht die NSDAP. 


Dg. Heldental, Kreltag, 20 Uhr, Schulungsahend 
im 8 Jed, Mülbafrape 4, für alle wol. Kelten, 
NSG, DR, und Krauenmerk, 

Deulſchen Frauenwerk, Og. Radegaſt. Donnerstag, 
10 Bf Gemeinidaftsabend, Grnlemeg dis 

Deich. Werfjharmänner! Die für pie Großtund⸗ 
ende n zum, Chrendlenft eingelsilten 

ertiharmänner erfhelnen am Donnerstag, dem 
9. 10, 1941, püntttie 18.80 Uhr in Uniform vor ber 
Sporigalle un Hitler-ugendiart Die Weirichsr 
flhrer werben gebeten, den elt diert nöligen Ar. 
fab zu gewähren, 


Erntebankfeier des Deulſchen Frauenwerke 
in Erzhauſen. Vor einigen Tagen veranftals 
tete dle Ortsgruppe Erzhauſen des Deutihen 

Tauen werks eine besinnliche Erntedankſeler. 

ie Geſtaltung hatten die Führerinnen des 
Boche. und der Jugendgruppe des Deuiſchen 
Srauenwerfs übernommen, die Dellamationen 
und Geſänge über Saat und Ernte zu 5 
brachten und unter den anweſenden Gülten 
dankbare Nane fanden, Im Mittels 
punkt der Ne er ſtand eine Rede des Gaured⸗ 
ners, Pg. Behringer über Saat und 
Ernte in nationalfopiallftiiher Bedeutung. 
Dankbarer Beifall wurde dem Redner zuteil, 
n brachte die Srlsfranenfäaftelels 
terin, Fran Geiler, ben pas ihren Dank 
Ur dle geleiftete Arbeit, beſonders für die Be⸗ 
reuung der verwundeten Soldaten . 
chen zum Ausdruck, Sie verlas zwei Briefe, 
die von der Front in der Ortsgruppe angekom⸗ 
men find, und in denen jebes Wort tiefen 
iunigen Dank enthält. chl, 

Wir gratulieren! Heute feiert Karl Erhardt 
und feine Ehefrau Marie, geb. Behr, das Feſt 
der goldenen Hochzeft. 

Ramerabihaft ber Tat. Die Kriegerfamerabfhaft 
„Generaloberit (relhierr vom elf" hatte zu Ihrem 
legten Monatoappell — um ſhre Verbunbenheli_ mit 
ber bee u bekunden — aus einem biefinen 
Aeſerelagarelt 30 verwunbele oder kraute Soldalen 
ale Hüfte eingeladen, Der Kameradihafisfühter 

Aten mies darauf hin, daß dich die alten 
olbaten noch gut der Zelt vor 20 Jahren erinnere 
ten, als [ie aus dem Trammelſeuer ver Front helm⸗ 
fehrten und alles verloren ſchlen. Wir alten Solpa⸗ 
ten, die nicht mehr den felbgtauen Noc tragen, bilte 
fen, entweder, well mir ſchon zu alt ſinp ober aber 
andere vaterländifhe Yulgaben haben werben bar 
fie forgen, daß 9 Felnmalfo empfangen werbel, wie 
She es verbleng habt, Ein Angehöriger ber 
macht ſprach der Kameradſchaft den Dank ſelner Ka⸗ 
meraben für die. sense Auſnahme aus. Beſondere 
Freude löſte das Eriheinen des Gauktlegerflührere, 
4Oberführer 00 J B. Lange, und des Kreis, 
tiegerführers, Oberoerwaltungsrat Sch med , bei 
den, Kameraden aus, Der Gaufriegerführer begrüßte 
In 1 Muſprache beſonders die Wehrmachtsange⸗ 
155 gen und [reute ſich über bie aute NER 
x bat bie Kameraden der Wehrmacht, biefen Geift 
nicht Ju verſeſſen und nach Rückkehr aue dem Felde 
dem Ne Reſchskelogerbund, der größten Soldalenor⸗ 
anfjation ber Wel Ag Der Krelokrieger⸗ 
ührer gab einen Überblid über ven Werde ang des 
Kreisiriegerverbandes SinmannkaDl. Nach eine: 
Jahre ſtehen 9 Kamerabſchaſten in ber Gtabt und 
3 Kameradſchaften in den Wororlen mit zufammen 
über 1500 Mann, Der Kreistrienerführer tonne den 
Kameraden Schulz, Hoyer und Mlieth das filberne 
Ehrenzeſchen des NS. Meihstrienerbundes aushäns 
digen, Kamerad Wagner von d 


ſehr⸗ 


er Bunbeofi 0 
in Berlin gas einen iberbitd über bie Wehen 


N Das Feld ſteht reſtlos für die Be, 
teuung der Soldaten im Felde und in den Laza⸗ 


retten zur Verfügung. 


2.-Snort vem Tune 


Wehrerziehung der Hitler⸗Jugend 
Am N Wochenende traten die Ange⸗ 
hörigen der höheren Führerſchaft des Barnes Lille 
mannltadt der HlilersStigend, bie älter als 18 Jahre 
In, um fportlien Zehnlampf an. Hochſprung und 
eifprung, Läufe, Augeitiehen, Schwimmen, le. 
ben, ein Gepäckmarſch ber 20 Kilometer, Orlentles 
rungellbingen — es Ift eine erftaunlihe Vielſeltig⸗ 
keit, die hier neforbert wled. Es Ift nicht der Sinn 
dieſer Übungen, daß man nas I Training auf 
dem einen und den anderen Gebiet gute Leiſtungen 
erzielt, vielmehr liegt der wehrerzlehliche Mert 
darin, daß man, wenn die Stunde rut, gewandt 
und zäh genug iſt, den a (en Werk dieſer 
Ubungen zu erwellen. Deshalb muß der ganze Wett 
nf) an zwel Tagen beendet fein. Wer aber eine 
1 Punktzahl eteicht hat, dem winkt ein 15 
ner Hohn, das Goldene Leſſtungsabzeſchen der 58. 
die dächſte ſportiſche Muszeldnung der Hitler-Jugend 
und 1 0 wohl das Sporlapzeſchen mit den 
ſchwerſten Bedingungen. Um ſo erfreuliher, daß bie 
meiften der angeltelenen 0 ihrer die geforberien 
7500 Puntte nicht nur erzeldten, ſondern nod über 
boten. — In ber gleſchen Zeit waren rund 180 Une 
terfilbrer zu einem fporttihen Fünfkampf ee 
0 


Acht Handballmaunſchaften im Bezirk 


1 

bon eln, 

a aber D 

ofen, Ling 
often 


Eraebnilfe, 
ten auf 
hebliche 


1 
jtäbtor 1 ten, it alſg wer 
[mie ae ale che hie 8. 


bun 


schont den Zahnschmelz 


e 
Artı 


„| Aus dem Wartheland Richtfeft im Rahmen des Sofortprogramme Seghers Karoftel-Vertorsung 


Leiten, 


Kaltsch 1 Von Dipl-Landwirt Hacke (Posen) “ 

1 5 1 ee Der Gaulelter über den Wohnungsbau / Es fehlen rd. 309.000 Wohnungen Der Reichsgau, Wartheland hat bie gröhfe 

A Iufiinen Stoölntaben und ben Norpkane 1000 Von unserem Posener Vertreter Kartoſſel⸗Anbauflache im Großdeutschen Hu 
Mus eine neue, etwa 1000 Quadratmeter große Teich⸗ Als Gauleiter und Reichsſtalfhalter Greie fataftrophalen Wohnverhältniffen im Gauge⸗ Das pie ee NEE 
1 900 anlage ausgeſchachte. Eine Reihe kiiſchlger Is: auf feiner großen Gaubereifung im Juli  biet die Notwendigteit ergeben, ſchon heute 1 Alen dle Borlahtserträ L überschreiten pers 
zor der e ren ift bereits verſchwunden, ebenſo eine di, I. der ersten Feier einer Mohnfichlung des ae für ‚einen Teil der im Often ein⸗ 185 D ur erg ben ab 
triebs künſtliche Ruine, Der Park befommt einen neuen Warthelandes in Martbrüden ‚beiwohnte, geſetzlen Beamten und Angehörigen kriegswlch⸗ ti t Men 870 eifefartoffeln 
en Urs dugang vom Unteren Tor her, das bekanntlich wurde dom Leiter bes Gauheimflättenamtes tiger Berufe würdine Heimfätten zu eritellen, Norgten Mengen » 


m der neuen Stadtplanung das nördliche Ein: mitgeteilt, daß durch die Tatkraft des Neichs» Ins gelamt werden im Gau rund ſtehen reſtlos zur Verfügung und find im vol⸗ 
tallstor ſein wird, Dleſer Zugang mündet auf Natthalters für unseren Reihpgau ein Sofort, 5000 Wohnungen geb gut, Die rbeir 
0 einem für Standlonzerte geeigneten Rundplaß Programm von 5000 Wohnungen ſad binn ten find fo welt norwärtsgeſchrütten, daß noch 
ere mit ſchllſgeveckter Unterſtandshalle, wurde. Seit biefer Ankündigung end nur in dieſem Jahre 2000 Wohnungen ihrer Ber 


unftale wenige Monate bahingegangen, und man 5 se Mn AA lahr ebenfowenig, wie in den beiden Vorjahr 
90195 at nn de n eee e mee bes legen. Bauens In Mo: A lone 0 12 a a 10 816 Su A x 19905 
ſelex. m „dem 5 ober, 10. r. en klar erkennen, daß auch tro 0 5 1 eine artojjellarte o 
ı des Toriht Im Nathausfaal Wundeswart g. Baus hrob bes Ofiteieges nächter gelt Beamten der Neicsbafn und ähnlihes eingeführt, 
fen Dr. Theo Gläß u Acht Hauptreferent bei der Die rechtzeitige Herankhaffung ber Kartofe 
tionen Neichsjtelle gegen Alkohol? und Tabakgeſahren, feln in die, Berkkausorie iſt ſedoch davon abs 
Gehör über das Thema „Der Kampf gegen bie Alkohol“ hängig, daß feine Störungen, insbeſondere auf 
häften fahren — für Voltserhaltung und Voltage» dem, Ftanpeigepſe eintreten. Der geſamte 
Rittels funoheit", Gerade in der Krlegezelt, wo au Verkehrs, und Vertellexapparat bedarf daher 
aured. darauf ankommt, daß jeber halfende Deutsche bel der Bewältigung dieſer außerordentlichen 
und voll el fan Ib, gewinnen Fragen der Volke Aufgaben der verſtändnlsvollen Unter ⸗ 
utung. gefundheit an Bedeutung. Hühung ber nen Der Bere 
Ban braud)er 0 700 feine 15 1 
im Geſchäft ſelbſt abzuholen, da bel Anlleſe⸗ 
0 7 6 57 f zungsfpihen Wrbeitsträfte, Verkehrmittel ue, 
le, Be⸗ II. ne fpielte 200 Im Nahe nicht ausreichen. 
Rüde men der Wehrmnlachtbetreuung and wieder „Haushaltungen und einzelſtehende Ver⸗ 
Briefe, ein Kög albend tat, Es [pielte die bekannte braucher können Winferkartoſſeln zur Eintelles 
jekoms Rundfunkkapelle Paul -Woltſchach in neuer Bes zung in den ihnen zur Deckung des Bedarfs 
‚tiefen kung, Was Paul Woltſchach mit ſelnen So notwendig erſchelnenden Mengen beziehen, Der 
chi, len ‚bot, war fultivierie Münk, und zwar einzelne It aber nicht mehr Sartofjeln eins 
chardt für jeden, Geſchmac etwas. Man hörte „Olle lagern, als er unbedingt braucht, da er ſonſt die 
5 Seit Kamelen“, Dperetten, fröhliche, WBotpourris Bezugsmöglidfelten anderer Verbraucher bes 
und dgl., die alle mit einer perlönlihen Note einkrächtigt Hamſterern wird bas 
oſchaft mach Fed ee wurden. Die Darbietungen, Handwerk gelegt werden 
ihrem auch Die estrogen, wurden ſchon an ander Die Ein te 5 1 
eit mit rer Stelle beſprochen. e Ein ele rung von Kartoffe n 
tefigen darf nur in geeigneten Räumen erfolgen. Der 
Walen U 5 Keller muß roſtſicher, darf aber auch nicht zu 
führer „entschütz warm fein, Keller, durch die Zentralheſzungs⸗ 
alten Neue Ortsgruppenlelter eingeführt. In elner rohre laufen, find für die Eintellerung eben, 
inner. im „Adler“ abgebaltenen Arbeltstagung det ſowenig geelgnet, wie Balkons und Boden 
em 7 Sreisfeitung der NEDUR, wien der Kkeisleiter⸗ züume, Es iſt Vorforge getroffen, daß die Vers 
N bil Vertreter im Amt, Pg. Ohlendorf, eine . braucher, die feine geeigneten Lagerräume 
1 aber Reihe neuer Krelsamtslelter und Ortsgruppen ⸗ 5 ‚ben, die Kartoffeln beim Verleiler, wie bis, 
en das leiter in ihre Amter ein: Pg. Mundt (Rechts⸗ Gufn.? Oft, reſſeblld, Polen) er, erhalten. 


et, wie amt), Pg, Rudolph (PBrejleamt), WB; iſcher dleſe Schaffun, teren t. db . N Damit der Verteiler eine ausreichende Uber⸗ 
Wahr. (Orhan inllonsamt), . Heidenreich (Perjonale nungen Bl atrageih au Beh RAN Gene n ſicht über den Winterbenarf diefer Berbraucher 


155 A (en 0 eutſchütg), Brühh (Kum), Wenn nun in bleſen Lagen die Richt ab Siepfungspefetliciaft der Hel „Neue Heimat“ hat, erfheint es ymedmäßig, daß jeber feinen 


ew), Kramer (Sobotta! und krone auf weitere 418 Wohnungen einer Sie „ Bebarf bei feinem Lieferanten anmeldet. 
1105 „ Koltftp ats Zentßeiter per Musfhnberamten. fung Hin Neschen peu Rag zen deni 1 de Nef deen err dehnung Duſch die trodene Witterung in Tchter gelt 
en er Vertreter des Kreisfeiters betonte, daß die in IN en geſent werden konnte, fo geſchah dies Paugefelfigaften und pelvate Unternehmer mit, ſind die uelprünglicen Befürchtungen über 
grüßte Arbeitstagung in erster Sinie dazu einberufen jinnbildti au für bie Khan weitern N mangelhafte Haltbarkelt ganz behoben, Die 
Hanne» worden jei, um ſich über bie gemeinſame Marie Lande rihtfertigen Wohnungen der Sofort» Der Gauleiter ſprach bel dieſer Gelegen- Qualtät der S eifegartafleln iſt ausge⸗ 
bimaft, 1 5 klar zu werden; 5 an ſeinem Platz maßnahme. heit erneut über das Wohnungsbauprogramm zeichnet, Trokbem ir es erforderlich, daß die 
n Beift hal auf vas große gemeinſame Ziel 1 as große Richtfeſt der Gauhanptftabt fand und betonte erneut, daß rund 300 000 Woh. ingekeilerſen Kartoffeln regelmäßig, überwacht 
9 015 ten. Kreisorganifationsleiter Pg. Fiſcher ſprach im Beifein des Gauleiters und Gauobmanns nungen im Wartheland fehlen. Weiter teilte und eller behandelt werden. Kartoffeln, dle 
77 5 über die Durchlührung des Tages der Frei. der Balz. statt. Obwohl das eigentliche fogiale er mit, daß beflere Wohnungen mit [hönen Srankheitserfdeinungen, insbejondere Fäulnis 
ing des 115 am 20. Oktober in Poſen. Die Leiter der Wohnungsbauprogramm erſt nach Beendigung Härten im Oſten des Reiches den Amſledlern zeigen, find auszuleſen und ſofort zu ver⸗ 


liederungen und Verbände berichteten über die des Krieges in Angriff genommen werden a Gauen BL 5 
en Tb intel! innerhalb ihrer Deenſſtereſche de Fan, Hat I Del den Sl Anureligenben und _ Teen Taken. e ne ee 1 dem Verderb muß gerade 
nden Ohlendorf ging in 1700 Schlüßwort Hay 5 in bieſem Winter befondere Beahtung finden. 
Ms | Seren ge e eee JJ. a de BLÄTTER er mn 
ushäns chem Plate wir ſtehen, die Aufgabe geſtellt jei, O. M. Ein motorifierter Qöfhzug. Der Kreis nahme, Dh auch die neu 0 f te Jugend» und jede Verschwendung zu dermelden. Pe Bei 
e Dieſes Land deutſch zu machen. Das Besten ih willigen Feuerwehr Königsbach wurde in dies . Küneit eine wertvolle Helferin zur dem Schälen auftretenden Verluſte müſſen auf 
ene, dor allen Dingen auf die Gestaltung des deut: fen Tagen 7 den Sandrat in Amannftaoı- Brandbekämpfung wird. ein. Mindeltmah herabgedrückt werden. Kartof- 
Lögar [den Menſchens dieſes Raumes. ein kleiner Löſchzug, beſtehend aus Mannſchafts⸗ en Ren nd Fitsutegen, Jeder Haus: 
PAIN) 55 u h d ge 11 en. alt ſoll nur noch Pellta rtoffelm auf ben 
Löwenstadt Freimiit 11 ee a Die wehr Im N. Se ae 1010 Beranftat 800 19 in nah 0 e Biel, ee 
. M. Vereidigung ber Feuerwehr. In An» don 5 0 . en eee folgende Neranftat- 1 N - 
mende 0 Bee Hr, Kreise zu 12 en Teil aus den Er I der Si, e N e e d r d n ge ei nd ut karge erna 


gelte 9 R 10 „ kartoffeln fin enſchliche . 

ührers der de e Feuerwehr wurde die vollzählig angetreten. Der Krelsführet gab ſel⸗ dab 20 RN ee 8 100 110 Met Tn aan a 5 an 
reldigung der Wehr in Löwenftadt durch ner Erwartung Ausdruck, dal die Motorifierun fiene 12, Kurfelb, 14 Uhr, Warteihaus Jedes Pfund“ Speiſclartoſſeln, das in den 

Amkskommfſſar Janz. in feierlſcher Form vor, der Wehr dazu beitragen möge, die Shlagttart 8 geen ): Sülmingen, 18 aut, Schule (log. Stäbten verfüttert wird, geht der menſchlichen 

genommen. Vor der Vereidigung wies dieſer zum he wertvollen Vollsvermögeng zu et⸗ i gellenl.); Wildbad, 10 Mor, Ka are (öffentl. Ernährung verloren, 

auf 15 e 8 N 599 2 ch SuM eher 5 N er bee gien e Ep: it 40 eie 1010 Ae 101g Sc bgrund Je mehr Erzeuger, Verteiler und Verbrau⸗ 

vom Feuerwehrmann erwartet, er jeberzei er, meldete sführe: ein 35 N 7 9 e { el 

105 den nationaffopiafifiifcen Sagt Sinsutseien einer We e I Gi Perg); aß, ihr, f r. Get Auemmenntkeien und |e mepe der engene 

misbezirt 


f 0 r 2 — aushalt die gekauften Speifefartoffeln pfleg⸗ 
Im Anschluß an die Vereſdigung wurden non 18 Jungens im Önigsbad. Die Fele ( lena Seinen, 20 400. Uhr, nur ich behandelt, beito reibungslos ! 
noch einige Ernennungen ausgesprochen. Nülhrſgleit Amtskommiffars und die Vene Fe eee eee Wertung al eee 


Für Fühter, Volk ung vn. 
terland fand am 19. Sep 
tember 1941 seinen Hell 


tod bei einem Gefecht Im Osten 
meln Inigstgellebter Sohn, Verlob 
ter, unser lieber Bruder, Schwager, 
Onkel, Mette und Vetter, der 


Oetrelle 


Alois Schwarz 


Im blühenden Alter von 23 Jahren, 


Kaufmännifge Kräfte, für den Ein. cite Werkäuferin und Vorfüptbame| Komplette Lichtanlage, gepraugt, 

fa Im Sen, Tofort 0 Vorzu. fur Rähmaſchlnen. Geſchült ober ahn. aber gut erhalten, At wertäufen bes Verlo: 
990 el nen Dr 100 un d Wilen e 0 0 0450 Nele en 10 5. 
dmagu, Bauunternehmung, Apalfe Bolten. Juſchriſlen erbeſen unter Gimolor, 120 Zellen je 2,1 Volt, Oy⸗ 

Hiifer-Strafe db. . 200 371 an Fegg. e namamdfhine, —Marmosfäattiafet.| dee Ve ehen ere 
, Nulamikn Danlnzlennen" ahih DEN Ariehrigs&diltenEi. D, Berloren. 
ser, Abel Piller Se 88, geluht_|taufmännifc, Kell zeig ge ze c Kutranen une hen Eschmann, | wel 

ee ee eee eee N h 1 elo der Deuſſchen Voltolifte des 
Mppretene für Wollwaren a Deuſſch, Polhſch. Ruſſeſch, Maschine“ Pablaulce, Schloßſtr. 10, Robert Heinemann, Pablanſee, 
Sa unter ene Die e e eg nl Bone d. g | Sandmanger su verlaufen Bptnm| Wolitehrahe 6, Bellen. 

Deuſſche Bejleherwerber (auch Da- nie 110, 0 47, 07 Note ee mit 2 Obrringen, 8 
men) ab fofort file Bromberg u, ums NN 


Ringen, Brillanibroige und ca 
4 Schweſzer Herrengembanduhr, neu, 7 
Tiegende Städte geſuchl Angebole an m verlaufen. Store fn bed. Nähe 


Danksagung 

Tür dio Beweise herzlicher Tell. 
nahme beim Melmgange unseres 
Heben 


Emil Becker 


sprechen wir unseren lunlgsten Dank 
aus, Onnz besonders danken wit 
kern Pastor Bobersieln für se 
trostreichen Worte sowle den Krana- 
und Blumenspendern. 


Die Hinterhi 


In tietem Schmerz: 'orftreuter Zeilſchriften, Veſezirtel, ine dor Hitler-Etr, abhanden gekom 
1 1 
Bromberg, Robert Ley⸗ Str. 14, möblterles Ammer. Mel Sers u v. 19720 Uhr. men, Gegen gule Belohnung nach 
‚Spiele ‚Kalliererin und erfte Verkäuferin füt ſterbaueſtr, Ang. 6.8 = int au Gebrauchles Sofa u. Gasherd. billig 18 Uhr im abarett alananar, 
au TEE HAT ESEL ee lc 
Ile ern Mann, ‚ler E an die bg. 8 abeofen, Jet neu, I AM. qu vr. 
10 001 Seeg penauhlee . e ag r Aldor — Wi 15 Bang, 1 
allen vorlommenben Berwallüngsgr. und Leichter e 1 alt, ar wröpl. gi Bil „J wolf Hitler Str. DE, M. 40, 

0 665 Im Osten He} am 22. 9, in Ülbeiten veel can In Meferengen, g made n d E l a0 de bus e e n r bed ee e eee 
uch ieee ee J %, Mngeb: ae gh e eee 200 Sauofsau Helfen wire, Die Mälde) armen Ö: ____ [Nobfenfarlen auf den „ dei ese 
ee e eee e e e ann» e 
756. jet, Ehefvertzelung, ere| un, Arbeit won einer Gafiftätte ge. Et "=" ——— bern verkaufen, tunft 

11 „ A „ . ac, verkaufen. Kohleu kart. d. Sledgz, 
a 50 baun, Ita tt fi. g Areie Mopnung, Kalt um OS ee Kae frenbi, Für einen] RT" 1a. Sun | Arhlenfarien nes knton Ele, 
hehe Sigismund Kling | uneint du lee, en, A8. 15, don 16-17 Uhr. 2000 win d i Act TOR Face u werten, Stu 
vlt. eo Im blühenden Altes von 22 Jahren. ÖImittel, Saturltein, Baumat,, Dolp,| Rinderfeäufelm zu zwei Kindern DON | pammmemmmemee nf Ruf 18.8. 20307 Entlaufen 

66. 1 Sandmirtihaft u. a. Gefl geb. b. und 5 J, N N 
ö A u Nm FFF » 
180 . Die Kitern: Adolf u, Hermine Kling, I A- bie 83 unter 2277, E E m a ür 5 Wohnungstau Kaufgesuche auge ga alt a l mit Hals: 
Probek, „Erfahrene Alavlerfehrerin für 1 an) te alt, am Montag, di 
0.6. eee een Inmitten bee|yTmapmenmim, ham snaen mon SS am Ubyupeben 
vn 10 ternehmen baldigſt geſucht, Ausführ⸗ 0 Y 2. 'hmalıhi ä hen 
und eile Vorwandien, liche Bewerbungen mit Gehatlnn| an dle 9. dung Aueh Tonnine an diene Steiaweiten, au taufen aeluct, Ans) Lihmannftabt, „Aarmerfteabe 0 
t, Ba 


nung. Unged, unter 220% 


Elfingshausen, 0. 10. 1941. 


Iprüden unter 2237 an bie 28. e fir finberfofen 


(on ernruf 16) E17 
105 ö ' R 
See ee Die au el, ieee Stunden, neluci 


made be 20 80 140% Heira uch Fugplerd ſchl. Tagen. Verschiede 
dan Nacken mi! Fer d ge gend, 1,08 pr, (gut nemanfen), Her, Dam enpels, Or, 48, Ju Laufen nefücht, Rundfunkgerätg wa Reparaturen 


futöt, Angebote unt, 2109 an die X3.|Stautinierter Vita weg ele, mit] Fel bee b Heli Ae Ei 
Neitenbe metben non Tikungsfänt (alten Mieibopen, Sontencabmen Je. hunstantenden, 20 ß, ML guicı|Alalden, deb an eher wen weh 
au Srahtenbluna ie NND vis e lu le e denden Umgangsformen. guter, Wofltion.|ober farbig, mit Inhalt von 10.— 
unter Eid an Die dd Angebote t Angebote unier BB a. b. 8, ONOdufhriften imter 2267 u. d. 0911000 . laufend au Taufen euch Tlegelgrus (Bauschutt) 


Kt. Kronberg, Polen, Molendorf| |, dor M 
Buchhalter » Korrefponbent, Alma ttahe 27. n joder Menge unentgeltlich 
Aer der ae fi ben Oten des Fee gte Kite, ai et Verkäufe — Näheres: Adolt-Hitler-Str, 240 
Morihelandes von bedeutendem Lite el 1 Sa 
mannftäbter Eilengrohhandelsunter-) jigung in Ozortew oder Anlerz. An Feb el 8500. m, 400, mm 


nahmen nefucht, Ausführliche, Augeb. gebols erbeten Voftlagernd Szortow, Spur, [ofort au verkaufen, Auldri 
erbeien unter 2201 an bie Lg. orzeiger der Banknote Rr. 7181848. le at. die 2A. erbeten unler 190%. Gefunden Geldbentel mit Fahrschein 


Schneider, zur ſtündigen Durchſicht Kaufmann mit Mittelfhufbildung|Drapttügen Km gelnüpft ober un, ber RL Straßenbahn, auf 
meiner Anzüge geſucht. Adolf⸗Hliler. uns Anſtellung. Angebote unter|gefnüpft, verkauft N. ie A Lie) tamen, Waldemar Wenste, Abzuhos| 
Straße 55. . 10 27g 278 an die 23, erbeten 29707 Mannfabl, Poſtſtraße 3, len Telephon 15140. 20384 


An treuer Tihentertüllung 
starb den MHeldentod dal 
Führer, Volk und Vaterland 
n 14, Scopiomber 1041 In vordar- 
dier Linie im Kampf wenen den 
jächewismus meln lieber Mann, 
Sohn und Bruder 


Gerhard Tugemann 


SA-Sturmmann, Angehöriger des 
Sturmes 1 Alcxandrow 

in fast‘ vollendetem 21. Lebensjahr; 
Blut besiegelt die Treue das 

Warthelondes zum Führer und 

Seh deutschland. 

in tiefer abet stolzer Trauer: 


Fran, dia Eltern, dar Brüder, 1. L. RAD. 


Gerhard Gier 
Scohlagetoratraße b. Ruf 169 17 


GLASERWERKSTATT 

üburulmmt eimtliche Glaserar- 
beiten. Paul Priodenberg, Adolf- 
Hitler Strate 204, Fornruf110-88 


Wien der Litzmannstädter Famtneator von heute 


+ Für Jugendliche laub +4 Für Jugendliche über 14 Johre erlaubl 


® 


CASINO 


Iler-Stroße 67 


RIALTO 


Meisterhoustroße 1 


Der feind Spielfilm der U 
Jungens“ 


30, Uhrr 
Rötsel der Urwoldhölle * 


CAPITOL 
Ziethenstrofie 
bc Hermonn-Göring-Str, 5. 17,30, 
Täglı 18,00, 17,30, 20.00. 
such 13 Uhr 


Heiraten — EUROPA 


‚Be 200 
20.00 


13 Stühle* 


__Schlagelarstroße 20 


THEATER ZU LITZMANNSTADT 


STADTISCHE 5 BUHNEN 


SEIFEN 


und auch bezugschelntreie 


Waschmittel 


‚Schmlorselten Ersatz, Waschpulvor 


Donnerstag, den 9. Oktober 1941 
KAr,.-Ring 6 Anfang 19,80 Uhr 


Das Land des Lächelns WA. 


rant Lohär 
Freitag, den 10. Oktober 1041 
ir die Freltag- Miete Antang 19,80 Uhr 
Uta von Naumburg 
Schauspiel von Felix Dhünen 
Frolor Verkauf. Wahltrele Miete, 


Vorverkauf für die Wahltrefe Mi 
tür den frolen Verkauf 3 Tag 


8 Vor 


e Jewell $ F. 
cm Auffohrunpttag 


hr 48, 0 
Dort Im roten Sturm** 
GLORIA 


aber wen?* 


Bin, reizencden lug Geschlossen 


Audendoriitraße 74/76 _ Erzhausen Böhmische Linie 16 
„ 5 0, 0.00 | 600, 16:00, 20.50 
Helratsinstitut | Ferien vom ich“ ber Weg Ins Freie 


ROMA 
Heontraße 84 
7, 
U-Boote 
westwärts * 


e d aum 13. 
Mimoso, 13, 


.MIMOSA 


MA 
_König-Heinrich Straße 20 Buschlinie 178 


15.30, 17.30, % 
Ab 10, Oktober 1941 


Der laufend Barg * Dane 


einer Kn! 


Nach vollendetem Umbau und Neugestaltung 
findet die 


Wiedereröffnung 


unserer Gaststätte und Weinstube 


Litzmannstadt, Dietrich-Eckart-Straße 1 
Donnerstag, den 9. Oktober 1941, statt 


in schönen 
Formen, 
verschle- 
denen Arten 
hat wieder 
am Lager 


LUDWIG KUK, Litzmannstadt 


Adolt-Hitler-Straße 47 


Altmetalle 


JederArt u. Mes, 
ro holt notort al) 
Litemannstädter 
Schrott: und 
Metall-Handel 
Legen, 27720 
ut 127.00 


Im Oktober 


Gastspiel der weltberühmten 


PALLADIUM 


15,30, 17,30, 10,0 


p. W. Matthaeus und Frau 


DROGERIE 
EGENSZ 


komm, Vorw. der Firma 


Ludwig Spiess u. Sohn A6. 


Ytsmannstadt, ff sees 107 
iu 


Die Deutsche Arbeitsfront 


Kreiswaltung 
Litzmannstadt 


Am Donnerstag, dem 9. Oktober 1941, um 
19,30 Uhr, findet in dor Sporthalle am 
Hitler-Jugond-Park eine 


Groß - Kundgebung 


aller Schaffenden statt 

Es spricht der Gaulelter- Stellvertreter 
Pg. Kurt Schmalz 

und Guuobmann, Pg. Dr. Dorichsweiler 


Zu diesor Groß-Kundgebung sind die 
Betriebstührer und ihre Gefolgschaftsmit- 
glieder eingeladen. 


Das Radlo trat nm 


dann Ruf 168-17 


Wir schloken nofort 


Lihmaunltübter Altmaterial. 
Sanlang faule ftänbig Altelſen. 


en, Papler. 
at wf ad fie abgeholt. 
A. Schmibt, Str. der 8, Armee 128 
Auf 142.80 


che Strumpffabriken 
übernehmen laufende Aufträge 
von Altrelchfirma auf Lohnaufs 
träge für Cotton- und Standard. 
steimpfe. Angebote untor 2102 
an dio Litsmannstädter Zeitung. 


Die Deutsche Arbeitsfront 


Die Plätze müssen um 19.15 Uhr einge- 
nommen sein. 
Der Kretsobmann 
© N8.-Gemeinschaft 
60 
„Kraft durch Freude 

— — — — — 

a Musik instrumente. 


Grob veranstaltung anläßlich der Gautagung 
der DAF. in Litzmannstadt ER 0 e 


3 
am Sonnabend, dom 11. Oktober 1041, 20 Uhr Ostlandstrane 139 
in der Sp: 
5 „ e. 
Hämorrhoiden 


je am AMltler-Jugend-Park 
das langjährig erprobte 


Anuvalin 


Hämorrhoiden alnd lustig und 
de Tücken und Bremen ‚hai 
Sitzen und Gehen unangenehm. 
In allen Apotheken zu haben, 


Hersteller AN UVALIN- 
Fabrik, Berlin BW g 424 


Kaufe ständig 


Kleidung, Kristall, Möbel, Porzellan 
an 


L 
Neuzeltliche Unterhaltungsmusik 
‚gespielt von dor Kapelle eines Inftr-Battl, 
Leitung: Feldwebel Rudolz 


II. 
Kammertanzgruppe 


JUTTA KLAMT 


In den einzigartigen Tanzschöpfungon der Leiterin 
Solisten: Gertrud Rauh u. Friedel Finke 
Ein Vorverkauf findet nicht statt. Die Karten worden 
den Betrioben apa und sind von don KäF.-Warten 


in der Kreisülenststelle, Albart-Broyer-Straße d, 
ab Freitag, 10 Uhr, abzuholen 


Rorkerkagen 
Ad.HiNerst 4084 ferne 1.75 
SS 


Gummiwaren 


für Haus- und Induntriobodarf 
In reicher Auswahl vorrätig bel 


Gummi-Schwalm 


Adolf-Hitler-Straße 121 
Ruf 189-87 und 177.86 


Wir empfohlen 


Speisekartoffeln 


alle Sorten und jede Menge 
kauft und erbittet Angebot 


Walter Mehnert 


Litzmannstadt, König-Helnrich- Str. 63 
Ruf: 160-00 und 160-07 


Schlosserarbeiten 


aller Art 
Wasserleitungs- und Heizungsanlagen 


5 Hotchas 


Ausserdem: 


Carl Carstens Erna Hansen 

der witzige Plau- Wehnert 

derer Deutschlands Mei- 
stersoubrette 


Calvino, 

Das große Lachen 
2 Ritschardins 
Exzentrik - Parodi- 
sten 

Marla Noplla 
die berühmte Ju- 
gendliche Geigen- 
virtuosin N 
2½ Röhrs 

die fabelhaften 
Jongleure 


2 Ewellos 
Ikarlsche Spiele 


Dagmar Viola 
Solo-Tiinzerin 


2 Perlas 
Moderne Artistik 


Das Fortuna 
Ballett 
6 hübsche Mädels 


Neu 
Das Attraktions - Orchester 
Alexander Alexander 


Die gute Küche Rio-Rita-Bar und Amtliche Bekanntmachungen 
M ü h 1 e n e r 7 e u gn 1 8 8 e Auf wan Betz Kleloah a0 dürfen im Mo- 


Orts; 
Litemannstadt— 


ruppe 
asserring 


& 


Heute, Donnerstag, 9. 10. 41 um 19.30 Uhr, 
Wassering 13, 
öffentliche 


Versammlung 


Es spricht: Gouredner bg, Hoyer 
Es spielt : Kreismusikzug der NSDAP, 


Saatroggen 
Saatweizen 
Saatgerste 


Hochzucht und Handelssaat 


Herbert Hahn 


Landesprodukte 


Adolt-Hitler-Straße 121 


Kohlenstraße 5—7 
Ruf: 232-04 und 232-05 


führt sauber und schnell aus 


J. HAUSMANN 
Buschlinie 125 Fornrul 152-00 


Licht-, Kraft- und Signalanlagen 


Reparaturen und Wicklungen 
von Elektromotoren und Dynamomaschinen 


Artur Kurtz 
Ostlandstraße 101 Ruf 240-86 


Aue 
I 

| 

|! 

b mt 


Inh. Artur Thiele 
Tauontzlenstraße (Lulnonstraße) 05 Ruf 219.08 


Webeblätter und Webegeschirre 


in allen Ausführungen und Dimensionen 


erste Qualitäten 


hat abzugeben 


mat Oktober 

5 kg Klele Je Mitch- und Arbeltskuh abgegeben worden, 

Die Gesamtmengen, die vom den Vertellern ung Mühlen 
abgegeben werden dürfen, werden den Beteiligten vom 
Oetreldewirtschaftsverband Warthelund bekanntgegeben, 

Der Abschaltt 5 der Futtermitielscheine muß vom Fer- 
braticher bie spätestens 20. Oktober 1041 an seinen Lie- 
toranten abgegeben werden und allt als Dentellschels für 
Monat November, 
Verbraucher, die Ihre Abschnitte nicht rechtzeitig eln- 
telchen, haben keiten Anspruch auf Zutellung. 
Posen, den 6. 10. 1941. 


Lager: 


Achtung, Rückwanderer! Molhynlen-, 
Gallzien- und Naremdeutsche! 


Der #f-Ansledlungss Städtischer Einsatz, führt am 
13., 15. und 16. Oktober 1941 elne Erfassung mit an. 
schließender Nachbetreuung aller derjenigen In den Std 
und Dörfern des Kreises Schlerate wohnenden gallzleı 
wolhynlea- und narewdeutschen Rückwanderer durch, 
einem nlehtbluorlichen Berufe angehören, 
Brlassung findet in den Städten Schleratz und 
wols statt, und zwar in 

Schloratz Im Theatersanl 

am 13, Oktober die Buchstaben A—%, 
Zdunska-Wola im Oefolgschaftshelm der „Wein“, 
‚Adolt-litier-Straße, 

um 15, Oktober die Buchstaben A—) 

am 16, Oktober die Buchstaben L—Z. 
Die Öffentlichen Diensistunden sind an diesen Jagen 
von ® bin 17 Unt. An diesen Tagen haben sich die Haus“ 
haltsvorstiinde oder, sofern diese verhindert sind, deren 
gesetzliche Vertreter, zu den vorstehend angelührten Zeiten 
einzufinden, 
Über folgendes wird Auskunft verlangt: Namen, Aller, 
Rückkehrerauswelsnummer aller Famlienmitglieder, Berufs- 
ung, Verdioust und Arbeltsstelle eines Jeden voll. 
‚en Pamiilenmitgliedes wor der Umslodiung und 
jetzt, desgleichen dio Wohnungslage. 
Für die Erfassung haben die Umslodier sämtliche In 
Ihrem Bealtz befindlichen Umslediorpaplere, wie Rückkehrer- 
auswels, Einbürgerungsurkunde, O-Karte, Vermögensliste usw. 
von allen Familienangehörigen vorzulegen, 
Wet es versäumt, zich zu dieser Erlassung zu melden, 
wird in die abschließende Rückwandererkartel nicht aufge 
nommen und kann, damit Rechte verlustig ehen, ale Ihm 
als Rückwanderer zustehen. 


zduns! 


sildtlichen Elnsat 
Litımanns 


wer. Dietrich, $f-Obersturmbannlührer 


Nächste Ausstellung der Pferdekarten 


Die Schätzung der Pferde, die In nlchster Zeit zum 
kommen sollen, und die Ausstellung einer Merde- 
karte erfolgt für den Monat Oktober letztmalig In Litz- 
mannatadt auf dem Pferdemarkt am Schlachthof am 24. Ok- 
tober 1941 ih der Zeit von 9 bis 11 Uhr. beim Pferdekauf 
Ist neben der Pferdekarte ein Schlußscheln auszustellen, der 
aut der Kreisbauornschaft, Schlageterätr. 117 (50), erhält“ 
lich Ist, Ferner muß der Bauer und Landwirt eine king. 
lchkeltsbeschelnigung der Krelsbauernschaft haben, wenn 
er Pferde kaufen win, Für die nicktlandwirischaftlichen 
Betriebe stellt die Dringiichkeltsbescheinigung die Fahrbo- 
reltschaft aus, Litzmannstadt, Straße der 8. Armes 20 (276), 


ger, Bosse, Kreisbauernführer 


Amtliche Bekanntmachungen 
der Stadtverwaltung Litzmannstadt 


Druckfehler-Berlchtigung 
tr: Lebensmittelzutellung 


in der Bekanntmachung des Ernährungsamtes vom 7. Ok. 
tober — Litzmannstädter Zeitung vom 8. 10, — muß es 
richtig heißen: 

Die Kleinverteller (Eier und Obst) aind verpflichtet, die 
Bestellschelne in der zelt vom 14. 10. bis einschl. 18, 10, 
1941 Im der Verrechnungsstelle des Ernährungsamtes 5, 
Hermann-Odring-Straße 85, einzureichen, 


Amtliche Bekanntmachungen 
des Landkreises Litzmannstadt 


Viehseuchenpolizeiliche Anorduung 

Nachdem Im Gut Mianow dug den Dörfern Szydlow und 
Puczulewska-Wols, Amtsbezirk Beldow, der Ausbruch det 
Maul- und Klanenseuche amtstierärztlich festgestellt Il 
werden die Gemarkungen des Outes Mlanow, zowie der Dör- 
fer Szydlow und Puczniewska-Wola hiermit zum Spert- 
bezirk erklärt, 

Die Schutzzone für den Amtsberltk Beldow Ist ange 
ordnet. 

Für die gebildeten Sperrbezirke sowie die Schutzzone 
gelten die in der viohseuchenpolizellichen Anordnung des 
Reglerungspräsidenten in Litzmannstadt vom 14. August 
1941 angeordneten Bestimmungen. | 

Litzmannstadt, den 6. Oktober 1941, 


Der Landrat 


Ausbruch der Maul und Klanenseuche 

Unter den Klauenviehbestiinden der Bauern Marcella 
Majewskl, Out Mlanow, Jan Pintern und Androe Chojszak 

in Szydiow, Paul Stauke, Otto Manthey, Franciszek Stoczek \ 

| 

ö 


und Valentin Roschinskl in Pucznlowska-Wola, im Amtabe 
zirk Beldow, Ist amtstierärztlich der Ausbruch der Mal- 
und Klauenseuche festgestellt, 

Über das Out Mlanow ung die Dütfer Sydow und I 
/ola hat die Sperre verhlingt, | 
add, den 0, Oktober 1941, 


Der Landrat 


Bekanntmachungen 
der Stadt Pabl 0 


Ausbruch der Maul- und Klauenseuche 
Unter dem Klauenvichbestand des gutes Janowice, Oe. 
melnde Lask-Utrata,- Ist amtstierärztlich der Ausbruch def 
Maul- und Klauenseuche festgestellt, Über das Gehört Int 
dle Sperre verhängt, 
Pablanice, den 30, September 1941. 
Der Landrat des Krei 
. Todt 


Viehseuchenpollzeiliche Anordnung 


Nachdem unter den Rindern des Giites Janowlee, ge. 
meinde Lask-Utrata, der Ausbruch der Maul und Klauen‘ 
seuche amtstlerlirztlich festgestellt ist, wird der ganannte 
Gutsbezlrk und die Ortschaft Janowice hlermit zum spent, 
bezirk erklärt, 

Jnnowice legt In der dereltsgebildeten Schutzzone. FÜR 
den gebildeten Sperrbezirk gilt die in der vichseuchenpoll, 
aullichen Anordnung des m Roglorungspräsldenten IB 
Litzmannstadt vom 14, August 1941 (Amtsblatt dos Regie‘ 
tungspräsidenten in Litzmannstadt 1041) angeordnete Mi 
Atlmmung, 


Pablanice, den 30, September 1941, 


Der Landrat des Krolsos Lan 
gen. Todt 


Bekanntmachungen 
tür den Landkreis Schleratz 


Ausbruch der Maul- und Klauenseuche 


Unter dem Kiauenvich des ‚Oottfried Gerath In zZiocae# 
Nr, 40 ist amtstlerärztich der Ausbruch der Maul: 177 


Klauenseuche festgestellt. Uber das Gehölt ist die spett 


verhängt, 
ber Landrat das Kre sense ren 
„ ten Hoyer 


NS. -Reichsbund für Leibesübungen 


Haute inder um 18 Uhr im Vereinshause die dolle 
Monntsbesprechung statt. Die Mitglieder werden gebetel 


bor Relchsntart 


r 
Landesernährungsamt Abt, I 


vollzählig zu erscheinen, 


Blrgerschlitzenglide Litumannstadt 


